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106. Halle, Mittwoch den 9. Mai. [Mit Beilagen. 1577.

Telegraphiſche Depeſchen.
Metz, d. 7. Mai. Die Feuersbrunſt im Dome iſt,

wie mit Sicherheit angenommen wird, durch Feuerwerks-
körper von der geſtrigen Jllumination entſtanden. Auf
der Brandſtätte erſchien auch der Kronprinz.

Morgens 8 Uhr. Die Gewalt der Feuersbrunſt im
Dom iſt gebrochen, gegenwärtig ſteigen nur noch die Rauch-
wolken aus den gothiſchen Pfeilern auf. Die Thurmuhr
iſt unverſehrt, ebenſo die deutſche Fahne auf der Spitze
des Thurmes. Der Dachſtuhl iſt niedergebrannt, das
Jnnere der Kirche iſt mehrfach durch heruntergefallene
brennende Holzſtücke und dadurch mitgetheiltes Feuer be

ädigt.v Nachmittags. Jede weitere Gefahr in Bezug auf die
Feuersbrunſt in der Kathedrale iſt nunmehr vorüber.
Ueber die Veranlaſſung zur Feuersbrunſt iſt etwas Zuver-
läſſiges bis jetzt nicht ermittelt. Der Kaiſer und der
Kronprinz ſind um 12 Uhr von der bei dem Fort „Prinz
Auguſt von Württemberg“ abgehaltenen Parade zurückge-
kehrt. Jn Parade ſtanden 12 Bataillone Jnfanterie, 4
Bataillone FußArtillerie, 1 PionierBataillon, 5 Schwa
dronen Dragoner, 16 Geſchütze von der Fuß-Artillerie.
Eine große Menſchenmenge wohnte der Parade bei. Heute
Nachmittag wird der Kaiſer die Forts beſichtigen.

Paris, d. 6. Mai. (N.8.) Der „Figaro“ veröf-
fentlicht heute eine angebliche Rede des Feldmarſchalls
Grafen Moltke über die Tragweite ſeiner bekannten Reichs
tagsrede. Jn der vom „Figaro“ mitgetheilten Rede,
welche Graf Moltke angeblich in einer vertraulichen Ver
ſammlung höherer Offiziere gehalten hätte, ſoll ſich der
ſelbe über die Ausſichten eines neuen Krieges, über eine
Allianz Frankreichs mit Oeſterreich und den Stand der
franzöſiſchen Rüſtungen eingehend geäußert haben. Dieſe,
gelinde geſagt, unſchickliche Myſtifikation wird nicht allein
von dem größten Theile der Abendblätter nachgedruckt und
ernſthaft kommentirt, ſondern wurde ſogar auf der heu-
tigen Sonntagsbörſe als Grund des Sinkens der Courſe

angegeben.
London, d. 7. Mai. Aus Capetown vom 17. v.

Mts. wird gemeldet: Am 12. April wurde in Praetoria
die Engliſche Flagge aufgehißt und die Transvaal Republik
England einverleibt. Der Staatspräſident Burgers legte
gegen die Einverleibung Proteſt ein. Delegirte des Landes
ſollen ſich nach Europa und Amerika begeben, um bei den
Mächten die die Transvaalſche Republik anerkannt haben,
Proteſt zu erheben. Jm Transvaallande waren zur Ver
hütung von Unruhen Engliſche Truppen angekommen.
Die Regierung vom Caplande hatte ſich damit einverſtanden
erklärt, auch das Weſtgriqualand den Engliſchen Be-
ſitzungen einzuverleiben.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Moskau, d. 6. Mai. Der Kaiſer und die übrigen

Mitglieder der kaiſerlichen Familie wohnten heute Vormit-
tag dem Gottesdienſte in der Kirche des großen Kremlpa-
laſtes bei und begaben ſich dann auf der Jaroslawbahn
nach dem TroitzkaSergiew-Kloſter. Abends 6 Uhr er

folgte vom Nicolaibahnhof aus die Rückreiſe nach Peters
burg. Der Kaiſer wurde auf der Fahrt nach dem Ja-
roslawbahnhof und nach dem Nicolaibahnhof von der Be
völkerung, die trotz Regenwetters die Straßen füllte, un-

unterbrochen mit enthuſiaſtiſchen Hurrahs begrüßt.
Moskau, d. 6. Mai. Seitens des militäriſchen

Gefolges des Kaiſers wurden hier verſchiedene militäriſche
Etabliſſements in Augenſchein genommen.
ſichtigung einer von der deutſchen Firma Müller und
Böhm in der Karesnj Rjad zu Moskau eingerichteten
Erbswurſt- und Kriegspräſerven-Fabrik ſchloß ſich auch
der deutſche Militärbevollmächtigte, v. Werder, an.

hebung der Armeereſerven ſind, nach einer weiteren
Mittheilung derſelben Correſpondenz, in ganz Griechen-
land nunmehr geſchloſſen. Die Altersklaſſen vom 20. bis

30. Lebensjahre haben ein Contingent von 100,000 Mann

Bei der Be

ergeben.
Wien, d. 7. Mai. Nach einer Meldung der „Po-

litiſchen Korreſpondenz“ aus Bukareſt befindet ſich in dem
von den Türken bombardirten Beket, ſowie in dem eben-
falls beſchoſſenen Oltenitza kein Mann Beſatzung.

Bukareſt, d. 7. Mai. Jn der letzten Nacht bom-
bardirten die Türken den Hafen von Bechet und ſchoſſen
5 engliſche und mehrere andere Schiffe in den Grund.

Bazibozuks plünderten auf dem diesſeitigen Ufer der
Donau mehrere Ortſchaften und gingen dann mit ihrer

Beute über die Donau zurück. Der Großfürſt Nicolaus

Seitens der verſchiedenen Comités für die Unterſtützung

erſtattet. Auch gingen zahlreiche Anerbietungen ein, die
freiwillige Verwundetenpflege auf dem Kriegsſchauplatze
ſelbſt zu organiſiren.

Moskau, d. 7. Mai.
hat einen Aufruf an ſeine Emiſſäre erlaſſen, um in den
flaviſchen Gebieten, welche die ruſſiſchen Truppen inne
haben, neues nationales Leben in geiſtiger, ins ſpezielle
kirchlicher, und materieller Beziehung zu wecken.

Petersburg, d. 7. Mai. Telegramme des Kriegs
miniſters aus Moskau von geſtern. Aus Tiflis wird ge
meldet: Bei der Armee nichts Neues, das Unwetter dauert
fort. Am 2. d. erſchienen 7 feindliche Schiffe vor Sotſcha,

Das hieſige Slavencomité

blieben dort einen Tag, entfernten ſich aber wieder, ohne
irgend etwas vorzunehmen. Am 3. d. beſchoß eine Tür
kiſche Fregatte Poti, aber ohne Erfolg. Die Schüſſe er
reichten ihr Ziel nicht.

Petersburg, d. 7. Mai. Die Antwort Englands
auf das ruſſiſche Cirkular iſt heute dem Kaiſer vorgelegt
worden. Die Correſpondenz der „Agence Ruſſe“ be-
merkt, daß die Beſorgniſſe, welche man in England vor
künftigen Verwickelungen hege, was Rußland anlange,
unbegründet ſeien. Rußland bedrohe nirgends die eng-
liſchen Jntereſſen. Hinſichtlich Serbiens glaubt die ge
nannte Correſpondenz, daß daſſelbe eine ſtrikte Neutralität
bewahren werde.

Wien, d. 7. Mai. Wie der „politiſchen Corre
ſpondenz“ aus Athen gemeldet wird, hat das griechiſche
Cabinet eine Note an die Pforte gerichtet, in welcher
gegen die Freilaſſung der Chefs mehrerer türkiſcher
Räuberbanden, welche früher die griechiſchen Grenzeparochien
beunruhigten, proteſtirt wird. Die Liſten für die Aus-

wird hier erwartet.
Konſtantinopel, d. 6. Mai. Für die Blokirung

der Ruſſiſchen Häfen ſind 20 Türkiſche Schiffe beſtimmt.
Wie hier behauptet wird, ſoll bei der geſtern durch ein

der im Felde Verwundeten wurden die erſten Berichte Türkiſches Panzerſchiff erfolgten Beſchießung von Reni
ein Ruſſiſches Lager in Brand geſteckt worden ſein.

London, d. 7. Mai. Dem „Reuterſchen Bureau“
wird aus Erzerum vom 2. d. gemeldet, ein aus 12,000
Mann beſtehendes Ruſſiſches Corps ſei bei dem Verſuch,
das Defilé von Sognante bei Variſchan zu forciren, von
Kars zurückgewieſen worden. Die Ruſſen hätten einen
zweimaligen Angriff auf die Citadelle von Kars gemacht,
wären aber zurückgeſchlagen worden und hätten beträcht-
liche Verluſte erlitten. Der Kurdenſcheikh Abdullah von
Wan concentrire 10,000 Kurden unweit der Ruſſiſchen
Grenze.

London, d. 7. Mai. Dem „Burean Reuter“ wird
aus Erzerum vom 5. d. gemeldet: Der rechte Zlügel der
Ruſſen marſchirt auf Genles und Tehildes, in der augen
ſcheinlichen Abſicht, die zweite Vertheidigungslinie der
Türken bei Soghanle zu umgehen. Der linke ruſſiſche
Flügel forcirt die Paſſage von Bajazid über Surikoy. Das
Centrum der ruſſiſchen Armee ſcheint in der Ebene von
Kars das Reſultat dieſer Operationen abwarten zu wollen,
Das Wetter beſſert ſich.

Die vorliegenden neueſten Telegramme vom euro-
päiſchen Kriegsſchauplatz beſchränken ſich auf Bukareſter
Mittheilungen vom 5. und 6. Mai über die Beſchießung
verſchiedener rumäniſcher Don auplätze. Am 4. Mai
iſt die offene Stadt Reni von einem türkiſchen Monitor

drei Stunden lang bombardirt worden. Ueber 6 Geſchoſſe
ſchlugen in der Stadt ein. Am 5. Mai haben drei türkiſche
Monitors mehrere Stunden hindurch Oltenitza be-

ſchoſſen, „obgleich ſich daſelbſt keine ruſſiſche Batterie be
fand.“ Nach Depeſchen deſſelben Urſprungs werden am

r Auf der Sturmwand.
Ein Bild aus dem Norwegiſchen Volksleben.

Frei nach dem Däniſchen

von

Rudolph Müldener.
(Fortſetzung.)

„Seitdem iſt die Sturmmauer verrufen und im Bann;
die Neſter an ihrer ſchroffen Wand taſtet Keiner an, wenn
er auch ſonſt Muth hätte zu dem todesgefährlichen Klettern.
Es wäre gottlos, das zu wagen! und der Oloff ſoll dort
umgehen aber als Greis mit einem langen grauen Barte,

darum heißen ſie ihn den alten Oloff! Er wird immer
älter und kann doch nicht Ruhe finden!“

Der Vater ſchwieg; Erik ging ſtill neben ihm her.
„Möchteſt Du nun noch nach den Neſtern an der Sturm

Se klettern?“ fragte Weſteräs nach einigen Minuten ſeinen
ohn.

„Vater,“ ſagte dieſer beſcheiden, halb im fragenden
Ton, „wenn man ſich doch aber keiner Schuld bewußt iſt?
Warum ſollten wir bei den andern Vögeln, die ſo gefährlich
niſten, die Dunen und Eier ausnehmen dürfen und dort
nicht? Was haben wir zu fürchten? Wacht nicht Gottes Auge
über uns auf der Sturmmauer ſo gut wie anders wo?“

„Kennſt Du das Sprüchwort nicht, Erik,“ antwortete
Seſteräs, daß umkommt, wer muthwillig ſich in Gefahr be

giebt? Um ſchnöden Gewinnes willen oder gar, wie Du es
willſt, zur Befriedigung eines kindiſchen Ehrgeizes, und um
die Leute von ſich reden zu machen ſich einer ſo furchtbaren
Gefahr ausſetzen, das heißt nicht auf Gott vertrauen, ſondern
ihn verſuchen, und iſt unrecht und ſündhaft. Doch jetzt
ſchweig mir von ſolchen Geſchichten; ich will nichts mehr da
von hören. Das merke Dir!“

Bei dieſen Worten hatten ſie den Hof erreicht, und
Erik ſowohl, wie ſein Vater ſuchten ermüdet das Lager auf.

V.

Seit dieſer Unterredung zwiſchen Vater und Sohn
waren ſieben Jahre verfloſſen und dieſe Zeit hatte in Erik's
Geſchick eine traurige Veränderung zu Wege gebracht. Wohl
war der kecke Knabe zum friſchen kräftigen Jünglinge empor
geblüht, den an Muth, Kraft, Gewandtheit und Arbeitſamkeit
keiner im ganzen Thale übertraf, allein er hatte ſeinen Vater
verloren. Jn einer ſtürmiſchen und dunklen Nacht brach im

gegangen, Feuer aus, welches, vom Sturm genährt, mit
raſender Schnelligkeit um ſich griff.

Niemand im Thal hatte begriffen, warum Erik. nach dem
Tode ſeines Vaters und dem Verluſte faſt ſeiner ganzen Habe
ſtatt zur See, wie andere an ſeiner Stelle gethan, zu Tromſen
in Dienſt ging, und doch lag das Geheimniß ſo nahe. Es

war ſeine ſchon in früher Jugend erwachte, mit den Jahren
gezeitigte Liebe zur kleinen Carlen, die jetzt freilich gar nicht
ſo klein mehr war, welche ihn in Tromſens Haus getrieben.

VI.
Die Sonne war untergegangen. Nur ein düſterrother

Schimmer leuchtete noch durch die tiefen, ſchroffen Einſchnitte
Gehöft des alten Weſteräs, Niemand wußte recht, wie es zu

im Weſten.
zwiſchen den Felſen und den fichtenbewaldeten Bergkuppen

Gegenüber nach Morgen, färbte ſich der Himmel
mit mattem bläulichen Glanze; der Mond war ſchon herauf,

Der alte Weſteräs, der, gleich ſeinem Sohne beim erſten
Feuerſchein erſchrocken aus dem Bette geſprungen, eilte noch
einmal hinein in das brennende Haus, um das wenige Baar-
geld zu retten, welches er in einer Spinde auf der Oberſtube
bewahrte, wurde dabei aber von einem herabſtürzenden Balken
erſchlagen; am andern Morgen zog man ihn, halb verkohlt,
unter den Trümmern ſeines Hauſes hervor. Bei der Wuth
des Sturmes war es kein Wunder, daß das ganze Gehöft
mit allem Vieh, allen Vorräthen bis auf eine Kuh, welche
Erik aus dem brennenden Stalle gezogen, während ſein Vater
zur Rettung des Geldes in das Haus zurückgeeilt, ein Raub
der Flammen geworden war, noch bevor die im ganzen
Thale zerſtreut wohnenden Nachbarn zur Hülfe herbeigeeilt.

Der alte Weſteräs war kein reicher Mann; ſein ohne-
dies ſtark mit Schulden belaſtetes Grundſtück nährte ihn nur
kärglich und konnte auch ſeinen Sohn nur kärglich nähren,
und jetzt war das Gehöft niedergebrannt und Erik fehlte es
zum Wiederaufbau deſſelben an Geld. Alſo verkaufte er
ſeine Kuh, verpachtete die wenigen Aecker, welche ihm blieben,
und trat als Knecht in vie Dienſte des reichen Tromſen.
Vor drei Monaten war auch der alte Tromſen geſtorben,
und Erik war nun der Knecht ſeines früheren Geſpielen.

ſtand aber noch hinter den mächtigen Höhen. Auf einer Bank
von rauhen, großen Felsſteinen, doch weich mit Moos über-
wuchert, hinter der niedriges Gebüſch eine Schirmwand bildete,
ſaßen Erik und Carlen in der tiefen Dämmerung vertraulich
nebeneinander.

„Du meinſt, daß uns Jacob Hinderniſſe in den Weg
legen würde?“ fragte Carlen.

„Gewiß,“ antwortete Erik, „denn ich weiß, was er ge
ſagt hat, als Dein guter Vater mir verſprach, er wolle nicht
nein ſagen, obwohl ich blutarm geworden bin, wenn ich ge-
treulich ausharrte im Dienſt!“

„Das war in der erſten Ueberraſchung antwortete
Carlen ſanft; „Du weißt es ja, wie heftig Jacob iſt. Er
wollte das Gehöft nicht gemeinſam mit Dir bewirthſchaften
und dachte, ich ſollte hinausheirathen. Nun hat er ſich wohl
darein gefunden.“

„Gott gebe es ſo!“ ſeufzte Erik.
„Und wenn er nicht wollte, was hülfe es ihm denn?“

ſprach Carlen warm. „IJch habe meinen freien Willen in
zwei Jahren bin ich mündig und dann

„In zwei Jahren?“ wiederholte Erik, dem dieſe Zeit
eine unendliche dünkte.



rumäniſchen Donauufer bei Reni, Jsmail und Kilia
durch die Ruſſen Befeſtigungsarbeiten ausgeführt;
gegen 6000 Mann ſind dabei beſchäftigt. Am 6. Mai
hat Großfürſt Nicolaus, der Obercommandirende der
ruſſiſchen Südarmee, Braila beſucht. Zweck der Reiſe
war, die Befeſtigungsarbeiten bei Barboſchi (an der Se
rethbrücke) zu beſichtigen und die Truppen zu inſpiziren.
Nach Berichten, die der „Pol. Corr.“ aus Bukareſt, 4.
Mai, zugehen ſind aus Bender 40,000 Mann ruſſiſcher
Truppen über Bolgrad im Anmarſch, um die in Ru-
mänien eingerückten Truppen zu erſetzen. Für die bul-
gariſchen Freiwilligen haben die Ruſſen 30,000 Gewehre
mitgebracht. Das Ober Kommando über die bul-
gariſchen Freiwilligen, welche als ſelbſtändiges Korps
in 3 Brigaden unter dem ruſſiſchen Major Münch und
der Bulgaren Tezeff und Popoff eingetheilt werden, ſoll
General Tſchernajeff übernehmen.

Nach einer Mittheilung, die der „P. E.“ aus Ruſt-
ſchuk, 2. Mai, zugeht, dauert die Detachirung türki-
ſcher Truppen nach der Dobrudſcha zwar fort, auch
begiebt ſich Achmed Ejub Paſcha (Generalſtabschef der
DonauArmee) perſönlich nach Matſchin, um die ſtrategiſche
Aufſtellung der Truppen in der Dobrudſcha ſelbſt zu leiten.
Der Generaliſſimus Abdul Kerim Paſcha will aber
die HauptArmee durch fernere Truppenſendungen donau-
abwärts nicht weiter ſchwächen, indem er die ruſſiſche
Truppenbewegung gegen Galatz und Braila nur für ein
Scheinmanöverder ruſſiſchen Heeresleitung hält, und gegen
die Generäle ſeines Stabes geltend macht, daß das Gros der
ruſſiſchen Armee bei Giurgewo den Donau-Uebergang
ſuchen werde. Abdul Kerim Paſcha läßt daher den Ab-
gang der nach der Dobrudſcha entſendeten Truppen durch
Nachſchube aus Adrianopel raſch decken.
Territorial: Truppen des Adrianopler Vilajets hat er zur
Verſtärkung ſeiner Armee verlangt. Uebrigens ſpricht er
die Ueberzeugung aus, daß die Ruſſen nicht vor 20 Tagen
ihren Aufmarſch an der Donau bewerkſtelligt haben können.
Auf ſeinen Befehl wird jetzt die Befeſtigung der Land-
ſeite von Widdin, welche bis jetzt ganz vernachläſſigt war,
in Angriff genommen.

Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze liegen mehrere
Telegramme von türkiſcher Seite vor, deren wichtigſtes
die Nachricht wäre, daß die Ruſſen bei einem zweimaligen
Angriff auf die Citadelle von Kars mit beträchtlichen
Verluſten zurückgeſchlagen worden ſeien. Jm Ganzen
ſcheint ſich aus den ruſſiſchen und türkiſchen Kriegsdepeſchen
zu ergeben, daß am 3. Mai Kars von den Ruſſen einge
ſchloſſen war, daß ſie aber bis dahin noch keinen der von
Kars nach Eriwan führenden Päſſe zu forciren vermocht
hatten.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 7. Mai.

geruht: Den Domänenpächtern, Ober-Amtmännern Hincke
zu Zilly und von Henninges zu Heteborn den Cha
rakter als Amtsrath zu verleihen.

Briefſendungen für S. M. S. „Meduſa“ ſind bis
incl. 12. d. M. nach Eckernförde, vom 13. bis incl. 20.
d. M. nach Kiel, vom 21. bis 26. d. M. nach Saßunitz
(auf Rügen), vom 27. d. M. bis incl. 2. Juni er. nach
Swinemünde, vom 3. bis incl. 8. Juni cr. nach Stock
holm, vom 9. bis 30. Juni nach Faroe-Sund (Gottland),
vom 19. bis incl. 30. Juni nach Swinemünde und vom
1. Juli er. ab nach Kiel, diejenigen für S. M. S.
„Auguſta“ bis auf Weiteres nach Sidney (Auſtralien) zu

dirigiren.

Zum Mühlenknappen Schrader'ſchen Fall.
Halberſtadt, d. 5. Mai. Heute kam die in weiten Kreiſen

Aufſehen gemachte Unterſuchung wider den Müllerlehrling WilhelmGünther aus Croppenſtedt wegen vorſätzlicher Brandſuftung und

wiſſentlichen Meineides in zwei Fällen bei dem Königl. Kreisgerichte
hier zur Verhandlung. en Vorſitz führte Kreisgerichts- Director
Schulz, Beiſitzer waren Kreisgerichts-Rath Nebelung und Kreisrichter
Frieſe; das öffentliche Miniſterium vertrat Staats-Anwalt Fritzſche,
und Gerichtsſchreiber war Kreisgerichts-Secretär Spangenberg.

Jm November 1867 brannte die einige Minuten vor der StadtCroppenſtedt egey Bockwindmühle des Maler Könnecke ab; über
die Entſtehung des Feuers ließ nichts Beſtimmtes ermitteln, je-
doch nahm man an daß die Mühle durch ruchloſe Hand angeſteckt
war. Könnecke baute auf d Stelle mit einem Koſtenaufwande
von 2500 den eine neue Mühle und verficherte dieſelbe auf Höhe
von 1600 Thaler. Dieſe Mühle iſt nun wieder in der Nacht vom
1. zum 2. Mai 1869 niedergebrannt und kam der Knappe Schrader
zu Croppenſtedt in den Verdacht, das Feuer in der Mühle vorſätzlich
angelegt und zur Verdeckung ſeiner That den in der Mühle damals
allein anweſend geweſenen jetzigen Angeklagten, der bei Könnecke als

Lehrling im Dienſt ſtand und damals 15 Jahr alt war, S ermorden
verſucht zu haben. Nach Ausbruch des Feuers eilten Leute herbei,
welche in einer Entfernung von etwa 100 Schritt aus der offenen
Mühlenthür zu der eine 20ſtufige Treppe führte einen dunkeln
Gegenſtand die Treppe herunterkollern und kurz darauf an der
Schwanzruthe der Mühle eine menſchliche Figur herumhopfen ſahen
die vor der Mühle umfiel. Als die Leute an die brennende Mühle
herangekommen waren fanden fie daſelbſt unter der Schwanzruthe
den Günther dem mit einem zerriſſenen Vorhemde die Hände aufder Hinterſeite des Körpers und mit einem Stricke, der glei

über das Band der Hände ging und dieſe herunterzog, die
Beine unterhalb der Kniee feſt zuſammengeſchnürt waren; in den
Mund war ihm ein Taſchentuch geſtopft. Man bemerkte auch,
daß ſeine Jacke auf dem Rücken Feuer gefangen hatte löſchte
daſſelbe und trug ihn von der Mühle fort, da an die
Stelle, wo er lag, brennende Holzſtücke herabſtürzten. Günther hatte
bewußtlos dagelegen und gab erſt ein Lebenszeichen von fich, als
man ihm das Taſchentuch aus dem Munde gezogen hatte, zur Be
ſinnung kam er aber noch nicht. Er wurde dann aufgenommen,
und in die Wohnung ſeines Meiſters nach der Stadt getragen wo
er erſt gegen 9 Uhr früh wieder zum Bewußtſein kam. Dem dann
erſchienenen Polizei-Verwalter theilte er Folgendes mit: Jn der frag-
lichen Nacht etwa 3 Upr Morgens habe es an die Eingangsthür
der Mühle, die er von Jnnen verſchloſſen und in der inwendig der
Schlüſſel geſteckt hätte, geklopft auf ſeine Frage, wer das ſei, ſei ge
antwortet, mak op. Er habe die im Gange geweſene Mühle ange-
halten, plötzlich ſei er von einem kleinen Manne mit geſchwärztem
Geſicht, der eine graue Hoſe und eine rothgeſtreifte Jacke getragen,

vor die Bruſt gefaßt, derſelbe habe ihn trotz ſeiner Gegenwehr über-
wältigt und ihm ſein eigenes aus der Jackentaſche gezogenes Taſchen
tuch in den Muud geſtopft. Ein anderer größerer Mann ebenfalls
mit geſchwärztem Geſicht und mit einer rothgeſtreiften Jacke habe
ihn von hinten gehalten, während ihn der kleine Mann unter aller
lei Schimpfreden an den Händen mit ſeinem Vorhemdchen dergeſtalt

gebunden, daß dieſelben hängend unter den Oberſchenkeln ſeiner Beine
geſeſſen hätten, die Füße habe derſelbe ihm mit einem Strick ge

knebelt. Darauf ſei er hülfslos zur Erde gefallen und habe nun der
rößere Mann den Cylinder in der Mühle mit Streichhölzern in

Brand geſteckt, während der kleinere Mann den in der Mühle be-

Sogar die

Se. Majeſtät der König haben

findlichen Hund gebunden und in das Zimmer geworfen habe, worauf
beide Männer die Mühle verlaſſen hätten. Er habe ſich nach dem
Ausgang der Mühle fortzuwälzen geſucht, der Rauch ſei ſo ſtark ge
weſen, daß er kaum zu athmen im Stande geweſen; es ſei ihm
elungen, den Ausgang zu erreichen, er ſei die Treppe herunterge-fallen und unter die Schwanzruthe der Mühle zu liegen gekommen.

Endlich erklärte er noch, daß der kleinere Mann, der ihn geknebelt
habe, der Handelsmann Schrader geweſen ſei, den anderen Mann

habe er nicht gekannt.
Schrader wurde ſofort dem Günther vorgeſtellt und von dieſem

als einer der Thäter recognoscirt, doch behauptete er, daß Schrader
eine andere Jacke angehabt hätte. Auf Befragen erklärte Schrader,
daß er eine zweite Jacke gar nicht beſitze. Bei einer in der Schrader'
ſchen Wohnung ſofort vorgenommenen Hausſuchung wurde eine alte
Jacke vorgefunden die Günther mit Beſtimmtheit als diejenige re
cognoscirte, welche Schrader bei dem Ueberfalle getragen. Darüberbeſegt wie die beiden Männer in die verſchloſſen geweſene Mühle

gelangt ſeien, wußte Günther ſich das nicht z erklären.
Bei der demnächſt gegen Schrader eingeleiteten Vorunterſuchung

bekundete Günther im Allgemeinen daſſelbe und beſchwor ſeine Aus-
Kge, nur ſagte er, daß er von der Hitze und der ausgeſtandenen

Angſt überwältigt das Bewußtſein bereits verloren habe, als er ſich
bis auf einige Schritte vor die Ausgangsthür gewälzt wie er dieTreppe hinuntergekommen, wollte er nicht wiſſen den Schrader

recognoscirte er aber mit voller Gewißheit als einen der Thäter. Die
Zeugen ſagten damals aus, daß die Feſſelung des Günther eine
ſolche geweſen, daß ſie nur von dritten Perſonen bewerkſtelligt ſein
konnte, daß Günther in der Mühle hätte verbrennen müſſen, wenn
er nicht die Treppe heruntergekollert wäre, daß er auch auf der

Stelle, wo man ihn gefunden, hätte umkommen müſſen wenn man
ihn nicht rig entfernt hätte, denn gerade auf dieſe Stelle ſeien
brennende Hölzer der Mühle gefallen.

Außer der wahrheitswidrigen Ableugnung des Beſitzes der zweiten
Jacke wurden gegen Schrader noch einige andere Verdachtsmomenteermittelt: er war auffälliger Weiſe am ruhen Morgen von anderen

Leuten welche vom Stadtthor aus dem Feuer zuſahen, mit friſch
gewaſchenem e geſehen worden, hatte daſelbſt Aeußerungen ge
than, inhalts deren er ohne alle Veranlaſſung den Verdacht der

1867 vom Müller Könnecke aus der Arbeit entlaſſen wurde, ſollte er
gedroht haben, den Könnecke doch einmal zu

Dieſe Umſtände reichten hin, den bisher völlig unbeſcholtenen 46
Jahre alten Schrader in Haft zu nehmen und als er beim zweiten
Verhör noch leugnete, ihn 13 Wochen lang in doppelte Ketten zu
legen. Günther wiederholte ſeine Angaben bei der Polizei, dem
Unterſuchungsrichter und ſo wurde denn gegen Schrader Anklage er-
e Jm Audienztermine am 12. Juli 1869 bejahten die Ge
chworenen die ihnen vorgelegten Schuldfragen auf vorſätzliche Brand

ſtiftung und verſuchten Mord mit mehr als 7 Stimmen und Schrader
wurde mit 15 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht
auf 10 Jahre verurtheilt. Dieſe Zuchthausſtrafe hat Schrader am
21. Juli 1869 in der Strafanſtalt zu Halle a. d. S. angetreten. Jm
Jahre 1869 ſowohl, wie im e 1871, brachte Schrader ein

x an; mit beiden iſt er jedoch abgewieſen. Jn Folge
des letzteren iſt nur ermittelt, daß Günther nach dem Könnecke ſchen

Mühlenbrande beim Müllermeiſter Müller in Hakeborn in Arbeit ge
ſtanden hatte, bei welchem er geäußert hatte, er könne ſich ſelbſt in

den Bock ſpannen. Günther hatte ſich bei dieſem Arbeitgeber Un
redlichkeiten und ſchlechtes Betragen zu Schulden kommen laſſen.
Nachdem er vom Meiſter entlaſſen war, brannte 2 Tage ſpäter die
Müller'ſche Mühle ab.

Jm Jahre 1872 bat die Polizeiverwaltung in Kroppenſtedt, denGünther nochmals zu vernehmen, da dies ein Menſch ſ dem man
jede ſchlechte That zutrauen könne. Günther wurde im Jahre 1873

„Kommt da Jemand?“ fragte Carlen, gleichzeitig ſich
unterbrechend, und ſah ſich um. „Hörſt Du es im Gebüſch
kniſtern?“

„Der Abendwind bewegte die Zweige,“ antwortete Erik.
Sie horchten. Es war alles ſtill. So achteten ſie nicht

weiter darauf.
„Zwei Jahre!“ ſagte Erik ernſt und faßte Carlens

Hand. „Ach, das iſt mir, als ob ich es nie erleben
würde!“

Carlen lächelte und ſah ihn freundlich an.
„Du mußt nicht ſo ungeduldig ſein, Erik! und viel-

Ieicht,“ ſetzte ſie nach einigem Zögern hinzu, indem ſie die
Augen ſenkte und lieblich erröthete, „vielleicht, wenn Jacob
nicht widerſpricht und der Vormund zuſtimmt

„Ach, Carlen!“ rief Erik, „wenn das wäre, dann wollte
ich ja alles andere Leid freudig tragen.“

„Nun,“ meinte Carlen, „im ſchlimmſten Falle werden
ja die zwei Jahre auch vorübergehen, und ich bleibe Dir
treu, Erik, was auch Jacob im Sinne habe.“

„Meine Carlen! Du biſt ſo gut, ſo ſchön!“
Er zog ſie ſanft an ſich; ſie widerſtrebte ſchüchtern.
„Nicht doch, Erik flüſterte ſie, als er den Arm um

ſie legte und ſie küßte, „nicht doch!“ Aber ſie duldete den
noch den Kuß und erwiderte ihn leiſe. Es war indeſſen faſt
dunkel geworden.

„Laß uns ins Haus gehen. Es iſt ſpät,“ bat Carlen,
und ſie gingen.

Sie hatten den Platz kaum verlaſſen, als ſich ein Kopf
vorſichtig durch die Gebüſche ſtreckte und nach allen Seiten

umſchaute. Dann trat eine männliche Geſtalt heraus. Es
war Jacob.

Er ging leiſe einige Schritte, ſah den nach Hauſe Gehen-
den nach und murmelte vor ſich hin: „Sie hätten mich bei-
nahe entdeckt. Jhr ſeid ſchon fertig, aber wartet nur,

Jacob Tromſen weiß ſeine Wege auch zu finden.
vorſichtig, ſtill für ſich, aber er kommt ans Ziel!“

Scheu wie eine Katze, auf den Zehen, ſchlich er mi
dieſen Worten am Rande des Gebüſches hin, abwärts vom
Hauſe. Der Mond beſchien ſeine unheimliche Geſtalt mit
bleichen geſpenſtiſchen Strahlen wer ihm begegnet wäre, hätte
böſe Gedanken in ſeinem Angeſichte leſen müſſen.

(Fortſetzung folgt.)

Auf den Tod Engels,
des Componiſten der Becker'ſchen Wanderlieder.

Arm bin ich! das iſt Sängerloos!
Ein ärmlich Lorbeerzweiglein blos
Kann ich mit tiefſtem, innigſten Bewegen
Auf eines todten Meiſters Schläfe legen.

Da nun die Blüthen prangen
Biſt Du von uns gegangen.
Ein müder Waller, legteſt Du
Den Stab in's Grün und gingſt zur Ruh.

So recht! in Frühlingszeiten,
Da muß ein Spielmann ſcheiden,
Wenn durch die Welt mit ſeinem Lied,
So maienfroh der Wandrer zieht.

Da iſt im Grün ein Singen,
Ein wunderſames Klingen;
Der Wandrer ſteht wohl ſtill und lauſcht
Wie's in den Zweigen tönt und rauſcht.

Und jauchzend giebt er's wieder,
Singt Deine Wanderlieder;

Er geht

Schlaf wohl, Du guter Spielmann Du!
Merſeburg, am 4. im Mai 1877.

William Hellwig.

Schrader als den Thäter bezeichnet.

in Wanzleben ermittelt und am 3. März 1873 vernommen er blieb
aber bei ſeinen früher W De Angaben. Ein von dem Referendar
Dr. Kolberg zu Halle an Se. Majeſtät den Kaiſer und König für
Schrader gerichtetes Gnadengeſuch wurde durch Allerhöchſte Cabinets-
ordre vom 17. April 1874 zurückgewieſen.

Am 31. October 1876 meldete ſich Günther zu Magdeburg bei
dem Fürſtenwallpoſten und gab an, am 2. Mai 1869 zu Kroppen-
ſtedt die Könnecke'ſche Mühle ſelbſt in Brand geſteckt zu haben. Jn
der gegen ihn eingeleiteten Vorunterſuchung blieb Günther bei dieſer
Selbſtbeſchuldigung und erklärte auch im heutigen Audienztermine:
Der Ziegeldecker Deicke zu Kroppenſtedt habe ihn am Abende des
1. Mai 1869 zum Diebſtahl von Scheffel Roggenmehl zum Nach-
theile ſeines Meiſters Könnecke verleitet. Er habe dieſem von den
Vorräthen ſeines Meiſters Scheffel Mehl gegeben und dafür von
Deike 5 oder 7 Groſchen erhalten. Nachdem ſich Deicke entfernt ſei
ihm der Gedanke gekommen, der Diebſtahl könne entdeckt werden
und aus Furcht vor Strafe habe er den Entſchluß gefaßt, die Mühle
in Brand zu ſtecken. Gegen 1 Uhr Nachts habe er ſein Bett auf
der Mühle in Brand geſteckt und nachdem die Flamme raſch um
ſich gegriffen, habe er ſich ſelbſt gebunden, um mit zu verbrennen.
Wie er vie Feſſelung ausgeführt, wiſſe er jetzt nicht mehr. Mitten
in der Mühle habe er ſich ſodann niedergeworfen und, als dicker
Qualm den Mühlenraum erfüllt, die Beſinnung verloren. Was
weiter mit ihm geſchehen ſei, namentlich, wie er aus der Mühle
herausgekommen, wiſſe er nicht. Als er in der Könnecke'ſchen Woh-
nung zum Bewußtſein gekommen, habe er wiederholt den Namen
Schrader nennen hören und da er nun einmal gerettet ſei, den

Auch habe es der Zufall gewollt,
daß bei Schrader eine vorher von ihm beſchriebene Jacke gefunden

Thäterſchaft von ſich abzulenken bemüht war, und als er im Jahre
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ſei. Jn der letzten Zeit habe er Tag und Nacht vor Gewiſſensbiſſen
keine Ruhe gehabt und daher habe er ſein Herz durch die Selbſtan-
klage erleichtert. Faſt ununterbrochenes Weinen und Schluchzen be
gleitete dies Geſtändniß des Günther.

Deicke, über den angeblichen Diebſtahl vernommen, beſtreitet ent-
ſchieden, am Abend des 1. Mai 1869 auf der Könnecke'ſchen Mühle

eweſen und den Günther zum Diebſtahl verleitet zu haben, obgleich
ihm bemerklich gemacht wurde, daß ſeine Beſtrafung durch Verjäh-
rung ausgeſchloſſen ſei. Könnecke ſelbſt hält es für ſehr fraglich, ob
er den Diebſtahl von Scheffel Roggenmehl entdeckt haben würde,
da er zu jener Zeit wohl 50 Scheffel Getreide auf ſeiner Mühle hatte.
Die Holzapfel'ſchen Eheleute bleiben auch jetzt noch dabei, daß dem
Günther, als ſie ihn fanden, beide Hände und Füße gebunden gewe-
ſen ſeien, ob aber der Knoten an den Händen ein feſter geweſen ſei,
laſſen ſie jetzt dahingeſtellt ſein. Elfhake weiß jetzt nicht mehr mit
ſe etheit zu bekunden, ob beide Hände und Füße gefeſſelt gewe-
en ſeien.

Auf den Mühlenknappen Schrader will nun Günther dadurch
gekommen ſein, daß am Morgen des 2. Mai mehrere in der Kön
necke'ſchen Wohnung Anweſende den Namen Schrader genannt haben,
dieſer auch in Kroppenſtedt in Verdacht geſtanden habe, die Kön-
necke'ſche Mühle im Jahre 1867 angeſteckt zu haben. Es werden
mehrere Zeugen vernommen, welche am gedachten Morgen ununter-
brochen bei Günther geblieben waren. Keiner von ihnen hat den
Namen Schrader nennen hören, vielmehr bekunden dieſelben, daß
Günther, zum Bewußtſein r ſofort erklärt habe, der Thä
ter habe eine Jacke getragen, und, nach dem Namen des Thäters ge
fragt, hat er ſofort den Handelsmann Schrader genannt. Länger als
14 Tage vor dem Brande der Mühle begegnete Günther dem Ziegel-
decker Eggeling zu Kroppenſtedt und erklärte dieſem, er wolle Ziegel-
decker werden, es ſei ihm grade ſo, als wenn die Mühle abbrennen
würde. Günther iſt im Jahre 1870 und 1874 wegen Diebſtahls und
Betruges ſowie wegen Mißhandlung vom Kreisgericht in Wanzleben
beſtraft und ſaß im Jahre 1870 mit Sauerwald, Rockmann und
Kohlhardt in einer Zelle. Der Letztere warf dem Günther vor, er,
Günther, habe die Könnecke'ſche Mühle ſelbſt in Brand geſteckt.
Günther wurde ganz roth im Geſicht und ſehr verlegen. Auch dem
Rockmann hat er erklärt er könne ſich ſelbſt in den Vock ſpannen,
was Günther beſtreitet. Rockmann wie Müller, als Zeugen vernom-
men, haben ihre Ausſage rite beſchworen.

Der frühere Mühlenknappe Schrader war ebenfalls zum
Audienztermine geladen, derſelbe blieb bei ſeinen in der Vorunter-
ſuchung gemachten Angaben. Beim Anblick des Schrader brach Gün-
ther in lautes Weinen aus.

Da in der Vorunterſuchung darüber Zweifel entſtanden waren,
ob Günther fich jetzt im Vollbeſitze ſeiner Geiſteskräfte befände, ſo
hat ihn der Kreisphyſicus Sanitätsrath Dr. Jöſting von hier explorirt
und ſein beſtimmtes Gutachten dahin abgegeben daß Günther ſich
im Zuſtande völliger geiſtiger Freiheit und Klarheit befinde.

Der Staatsanwalt wies in ſeinen Ausführungen auf verſchiedene
dunkle Punkte hin, die in dieſer Unterſuchungsſache noch vorhanden
ſeien unter anderen darauf, wie es gar nicht zu erklären ſei, daß
Günther, welcher ſich mitten im Mühlenraume niedergeworfen haben
und bewußtlos geworden ſein will, die 5 bis 6 Fuß entfernt liegende
Thür erreicht hat, ferner daß er die 20 Stufen hohe Treppe herunter
gefallen ſein will ohne eine Verletzung davonzutragen. Auch führte
er an, daß die Bezüchtigung des Schrader ſeitens des Günther, falls
dieſelbe wirklich unwahr ſei, von einer moraliſchen Verderbheit zeugt,
die einem noch nicht 16 Jahre alten Burſchen kaum zugetraut werden
kann. Trotzdem hielt der Staatsanwalt die Schuld des Angeklagten
Günther durch ſein Geſtändniß und die ermittelten Nebenumſtände
r erwieſen und beantragte gegen ihn 7 Jahre Gefängniß undauernde Unfähigkeit, als Zeuge oder Sachverſtändiger eidlich ver

nommen zu werden.
Nach faſt zweiſtündiger Berathung verkündete der Vorſitzende

das Erkenntniß dahin, daß der e Günther der vorſätzlichen
Brandſtiftung und des wiſſentlichen Meineides ſchuldig ſei unddeshalb unter Zurlaſtlegung der Koſten mit 6 Jahren Gefängniß zu

beſtrafen ſei. Anſcheinend ruhig nahm Günther ſein Urtheil auf.

Kriegskarten
aus dem

Verlag des Bibliographiſchen Jnſtituts
in Leipzig.

Spezialkarte der Europ. Türkei u. Griechenlands 1,50
Spezialkarte von Rumänien und Bulgarien 0,50
Karte der Küſtenländer des Schwarzen Meeres. 0,50
Ueberſichtskarte vom Europäiſchen Rußland 0,50

Karte von Kaukaſien e 0,50
Der Waſſerſtand der Upſtrut.

In richtiger Würdigung der hohen Bedeutung welche die täg
liche Beobachtung des Waſſerſtandes eines Fluſſes nicht allein für
die Anwohner, ſondern auch für die Verkehrs Erwerbs und land-
h r Verhältniſſe der pnzen zugehörigen Gegend hat, iſt
von der Bezirksbehörde an der Unſtrut ſeit einigen Jahren ein
Pegel aufgeſtellt, in wiſſenſchaftlicher Conſtruction und mit dekadiſcher
Eintheilung. Derſelbe findet ſich ungefähr in der Mitte des ganzen
Stromes, an deſſen verkehrs und waſſerreichſter Stelle, da, wo
iſpen dem Dörfchen Vehra, der alten Kahnfährſtelle, und Strauß

urt, dem einen Endpunkt der Saalunſtrutbahn, die Nordhäuſer-
Erfurter Bahn die Unſtrut überſchreitet. Dieſer Ort zur Auf
ſtellung iſt auch deshalb gewählt worden, weil ungefähr eine ſtarke
Stunde oberhalb deſſelben die Gera, der Hauptzufluß der Unſtrut,
die ganze von der nordöſtlichen Seite des Thüringerwaldes herab
ſtrömende Waſſermenge der Unſtrut unterhalb Gebeſee zuführt.
Erſt durch das Einſtrömen der wilden, waſſerreichen Gera, des
eigentlichen Hauptſtromes Thüringens, wird die Unſtrut ſelbſt zu
einem Strome von Bedeutung, deſſen Normalbreite 80 100 Fuß,
cſen Tiefe auf 12 und bei von der Gera gebrachtem Hochwaſſer
auf 14 18 Fuß ſteigt und deſſen ganzer Lauf von der Quelle bei
Kefferhauſen im Eichsfelde bis zur Mündung in die Saale in
der Luftlinie 21 geogr. Meilen beträgt.

Wir ſind nun durch die Güte eines in der Nähe des genannten
Pegels wohnenden Herrn in den Stand geſetzt, die über den Waſſer
ſtand täglich angeſtellten Beobachtungen unſeren ſchon bisher ge
brachten von Saale und Elbe anreihen zu können. Wir glauben
damit nach den Eingangsbemerkungen nicht nur im Jntereſſe der
ſämmtlichen Ufergegenden der Unſtrut, alſo der Bewohner von
Straußfurt, Sömmerda, Weißenſee, Artern, Allſtädt, der ganzen
goldenen Aue, Roßleben, Wiehe, Freiburg c. zu handeln, ſondern
auch allen zu der Schifffahrt jener Gegend in irgend welcher Be
ziehung Stehenden einen Dienſt zu erweiſen. Zur Sache rKi be
merken wir nur, daß jedesmal im Hauptiſtück der Waſſerſtand des
vorhergegangen Tages notirt wird und zwar in Metern mit zwei
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Kilo 177 Br. 176 G. Hafer feſt.
70, pr. Mai 69, Sept. Oct. pr. 200 Pfd. 69
pr. Mai 40 Juni Juli 41 Aug. Sept. 44, Sept. Oct. pr. 1000
Liter 100 pCt. 45.

Amſterdam d. 7. Mai.

ez.

Spiritus loco 5450 bez.
Juli Auguſt 56,20 bez.

Hamburg, d. 7. Mai.

Wetter: S

Weizen

Gerſte feſt.

chön.
(Schlußbericht).

r
T.

Rüböl matt, loco
Spiritus ruhig

Rüböl 100 Kilogr. pr. Mai 67,00 bez. Sept. Oct.
pr. Mai/ Juni 54,20 bez.

Rübſen pr. Herbſt

Weizen loco höher auf Termine ani
Mai-

248

Weizen loco ge-
ſchäftslos, auf Termine höher pr. Nov. 364. Roggen loco und auf

Börſennachrichten.
Berlin, d. 7. Mai. Die Fonds und Actienbörſe ſtand heute

Anfangs unter dem Einfluß der von den fremden Börſenplätzen vor
liegenden Notirungen; die Courſe ſetzten dere auf internatio-
nalem Gebiet matkter ein und mußten bei überwiegendem Angebot
auch dann noch etwas nachgeben. Um die Mitte der Börſcnzeit be
feſtigte ſich die n auf dem herabgeſetzten Niveau und das Ge
ſchäft ſchien etwas an Regſamkeit zu gewinnen aber noch vor Schluß

machte ſich aufs Neue eine Abſchwächung ſarend Der Kapitals-
markt erwies ſich ziemlich feſt für inländiſche ſolide Anlagepapiere,
während fremde feſten Zins tragende Papiere, den Bewegungen auf
ſpekulativem Gebiet folgend, durchſchnittlich an Courswerth einbüß-
ten. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben behauptet
und ruhig. Der Geldſtand hat ſich nicht weſentlich verändert; imei arkt auch ziemlich feſt. Disponible Waare in guter Frage, ge- Termine höher, pr. Mai 236, Oct. 234. Raps pr. Herbſt 414 Fl. G d uen künd. Ctnr., Kündigungspreis Rm. bez. Loco 173—-196 Rm. Rüböl loco 40 pr. Herbſt 41. Wetter Schön. r Arm feinſte Briefe zu 3 diskontirt.le gefordert ruſſ. 173-184 Rm. bez. inländ. 192--197 Rm. bez. pr. London, d. 7. Mai. (Schlußbericht). Weizen zu letzten Mon ſenlihl 52 r t Spekulationspapieren wurden Creditactien

uf dieſen Monat 176 178 176 Rm. bez., Mai Juni 172 174 tagspreiſen gehandelt angekommene Ladungen ruhig. Geringer Ha Aeicht l a a n waren
m 173 Rm. bez., rrihexs r bez. W fer und e re Sh. billiger. Andere Getreidearten unverän- Penpten de dehen dervachieſige Von e en
n. 171--173 172 Rm. bez. Sept. Oct. 171--172 172 Rm. bez. dert. Prachtwetter. Reuter u T n r Fonen Gerſte, große und kleine, 135 185 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Liverpool, d. 7. Mai. Baum wolle (Schlußbericht) Um n er Wwes ruſſiſche n öſterreichiſche Renten, Jta
er hafer loco behauptet Termine höher, gekünd. Ctnr., Kündigungs ſatz 9000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. ener zu ſchwa t yurſen e angreicher umgeſetzt. Deut-
as preis Rm. äg Loco 140-—175 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez., oſt Futures Amerikaner d. billiger. a e e d ten waren feſt und in ruhigem Verkehr,
le 1. weſtpreuß. 148—-158 Rm. bez. pommerſch. 163-—165 Rm. bez. Petroleum. (Berlin, den 7. Mai): Pr. 100 Kilo loco z aftliche Pfand und Rentenbriefe behauptet. Von Prioritä

bh pr. dieſen Monat 162 164 Rm. bez. Mai Juni 158159 R. 30,0 pr. Mai 28 0——00 bz. pr. Mai Juni bz. pr. Sept. n ren F. ruſſiſche und öſterreichiſche mat
en bez. Juni Juli u. Juli Aug. 159—160 Rm. bez. Erbſen Koch Oct. 29,5--00,0 bz. Gek. Barrels. Kündigungspreis higes G hafe er wie e kam gleichfalls nur ru-
en waare 164 190 Rm. bez., Futterwaare 153—165 Rm. bez. Oel- Hamburg: Still, Standard white loco 13,25 Bf., 13,00 Gd. pr. J nie )af ges 4wa e ung; heiniſch Weſtfäliſche Bahnen wa-
llt, ſaaten: Winterraps Rm. bez., Winterrübſen Rm. bez. Rüböl Aug. Dec. 14,00 Gd. Bremen feſt. Schlußbericht. Stan r r was r de beſonders Bergiſch-Märkiſche angebo
hen ſtill, aber preishaltend, gekünd. 1100 Etnr., Kündigungspreis 66,8 gard white loco 12,60 bz., pr. Mai pr. Juni pr. Juli 13,10, ſt t t d Vertin en Berlin. Anhalter Magdeburg-Halber
en Rm. be Loco 67 Rm. bez., pr. dieſen Monat u. Mai Juni 67,1 pr. Aug. Dec. 13,75. Antwerpen Schlußbericht. Raffinirtes, Rot rin inPotsdam, Stettin, zSörlitz, WeimarGe-

in Dö6,8 Rm. bez., Juni Juli 67,4—2 Rm. bez., Sept Oct. 67,8—-5 CType weiß loco 32 bz. 32 Bf. pr. Bigi 32 Bf., pr. Juni b r c. matter erſcheinen. Von fremden Bahnen
be Rm. bez. Leindl loco 37 Rm. bez. Spiritus ohne Aenderung, 31 Vf., pr. Sept. 33 bz. 332 Bf., pr. Sept. Dec. 34, Bf. Beſſer. Waren Galizier un öſterreichiſche Nordweſtbahn weichend und etwas

Etünd, 230,000 Liter, Kündigungspreis 53,7 Rm. bez. Loco ohne lebhafter Bankactien und Jnduſtriepapiere blieben ſtill Diskon-e en e e ne ch behenhte nahe mee ethecbetes Herz Seigweite zenhle n Mai r e e W hen 3. Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff Leipziger Bör ö ächſ.Z. a Se 59 t H an de gl. Schiff Leipziger Börſe vom 7. Mai. Königl. Renten An1 Rm. bez. Aug. Sept. 58,2-58 Rm. bez. Wet lenfe n am 7. Mai e am nterhanpi 2,38, leihe v. 1876 v. 5000 1000 3 72,20 p. n
h n am 8. Mai Morgens am neuen Unterhaupt 2,36 Meter. 73 bz. do. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 von 1000 u. 30ob Breslau d. 7. Mai. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 7. Mai Vor 94,50 G., do. kleinere 3 94 50 G., do. v. 1855 v c 30

de, Mai Juni 5300 bez. Juni Juni bez. Aug. Septbr. 5500 bez. mittags 1,62 Meter. 84,60 bz. u. P., do. v. 1847 v. 500 4 97,25 P., do. v. I852
tte. Weizen pr. Mai Juni 248,00 bez. Roggen pr. Mat 173.50 bez. Waſſerſtand der Unſtrut bei Straußfurt am 7. Mai 1868 v. 500 49 97 G., do. v. 1869 v. 500 4 97 bz. u. P
em Mai Juni 17200 vez.. Septbr. Octbr. bez. Rüböl loco 68,00 um 5 Uhr Nachmittags 1,28 Meter über 0. do. v. 1852— 1868 v. 100 4 97,25 G., do. v. 1869 vie
we bez., pr. Mai Juni 67,00 bez., Sept. /Octbr. 66,00 bez. Wetter: Waſſerſtand der Eibe bei Magdeburg am 7. Mai. Am 4 97,25 bz., do. v. 1869 v. 50 u. 25 4 97ſei Schön Pegel 1,70 Meter über 0 1870 v. 10d 50 4 97 G de r So 7c a 9 1 el d B. O. 0 1w Stettin, d. 7. Mai Weizen pr. Juni Juli 261,00 bez. Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 7. Mai 65 Cen v. l00 5 104,10 P. do. Löban Zittauer i. d
we Sept. Oct. 245,00 bez. Roggen pr. Juni Juli 167,50 bez., Septbr. timeter unter 0. G. do. LöbauZittauer Lit. B. 4 97,50 G. e
rch S erliner Vörſe vom 7. Mai. Dividende 1875,1876, Dividende 1875 1876 Hann.Alt. III. gar. Mgd. H. 89,00bz Bön Berl ehe er Breslauer Discontobank 214 8 Berlin- Hamburg 10 11 1169,40bz Martiſch-Poſenet 4 5 o
pen, Amſterdam 100 Fl. 8 T. 13 Coburger Creditbank 2 4269,25 G BerlinPotsdamMagdeb 3 375, 25bz G Magdeb.Halberſtädter 4 90,506
ön London 1 S Darmſtädter-Bank 66 89,00b Berlin Stettin (6* S8, 110,29bz do. do. v. 1865 98,906e S er v e e e n re hen nene e e re e en vorg (W eder Wienöſterr. W. 100 Fl. 8 T. 4 156,256b inkl. 93 olnMindener 591,9049 agdeb.-H.-Wittenberge 3den 2 100 SRj 3 S 219 do. Landesbank 10 9 111,906z G HalleSorauGubener ö 0 12/25b W Magdebg. Wittenberge 98,00B
daß Warſchau 100 S 8 T. 6 220,00bz Deutſche Bank 3 6 82,59bz Hannover-Altenbekener 9 9 112,10bz Magdeb.Leipz. Lit A. 45 99,60bz G
hä Disconto Berlin: Wechſel 4 Lombard 59. O e l s 5 W a t x 0 nun ſchleſſe an B. 434,00bge contoComma Magdeburg-Halberſtad „/90bz Niederſchleſiſch-Märk. I. S. 4 96,00bals old, Silber und Papiergeld. Geraer Bank 62 68,258 Riederſchleſ Märk. gar. 44095,906 do. II. Ser. à 62 ogel e r. S e Gewerbebank Schuſter o 9 3,556 NordhauſenErfurt dar 4 4 21/50b3 G do. Obl. i e t
gel R o vr 4 308 z ufſ. B antnot 220/256 Hannoverſche Bank 67 100,25b3 B Oberſchl. A. C. D. E. [32102 226 119,75bz Oberſchlefiſche A.

und Sapeials 1é,72b3 S e ſtalt 3 l G W piſ Suvb h an 2 lohe do Fun eipziger Creditanſtalt 7 6 103,30bz ſtpreußiſche Südbahn 24,40bz do C. 4 D.91eben Fonds und Staatspapiere. Magdeburger Bankverein 4 5 178,59bz B Rechte Oderuferbahn 66 95 25bz do. E. 3 84,50B /0
und Conſolidirte Anleihe 497, [103 40bz Meininger Creditbank 3 2 71,60bz G Rheiniſche 8 1101,00b do. F. 4 100,50Ber, o i an e nsns 94,8065 Norddeutſche Bank 6 8 124,00B do. B. gar. 4 4 91,506bz G do. G. a 98,506
eckt. Staats Anleihe 4 94,70b Nordd. Grunderedit 8 92,75bz G Rhein Nahe 0 0 2,90b; do. H. 4 106,60etw bz Bdem do. 1850/52 4 97,90 G Oeſterr. Creditanſtalt 5 4 209 StargardPoſen [4* 4 4 109,26bz do. von 1869 5 102,50bzen, Staatsſchuldſcheine 39 92,10b3 Preuß. BodenCred.- Anſt. 8 8 96,500z Thüringer A. 8 9 115,80bz B do. (BriegNeiße) 4 i
om Pr. St. Pr.-Anl. v. 1855 3 146,40bz do. Centr.Bod.-Cr.- Anſt. 9 9 114,75 bz do. B. 4 4 89,75dz G do. (Coſel-Oderberg) 4

Landſchaftl. Central. 4 4 92, b Reichsbank 14 6 153,00bz do. C. 424 100, 00B do. do. 5 103,25bzzum Kur u. Neumärkiſche 4 91,26bz do. ultimo S 106 008 Weimar-Gera (gar.) (2 40,50bz B do StargardPoſen 4ter Oſtpreußiſche 4 93,50b3 Sache ar n e e e do. II. Em. AnHün- do. 4 106,75B do. Creditbank 5 5 S Daog Berlin Görlitzer St.-Pr. [5 5 34,00etwbz B. Oſtpreußiſche Südbahn 53 81,60B Schleſiſcher Bankverein 5 5 682,906 HalleSorauGuben [5 9 031, 49bz Rechte Oderufer 5 100,30bo Pommerſche 3 81 00 z F T „30bzt do. 4 92063 r r d 5 9 t R nieſo 7 4 106,800 eimariſche Bank 37,09 ärkiſchPoſener [5 3 3 67,50- o. II. E. v. Staat g. 3 torirt oſenſche neue 4 4 52 b Jn Liquidation. g Magdeb.-Halberſt. B. [377, z 3 66,00 b G do. III. E. v. 58 u. J r 99,50B
ſich Se ſiſche 4 Leipziger Vereinsbank 3 (92,00 G do. C. s 5 5 92,25bz do. do. v. 62 u. 64 99,50B

c Schleſiſche z nduſtrie-Papiere. NordhauſenErfurt [5 0 30,75etw öz B do. do. v. 1865 492199,50Bdene S Weſtpreuß., ritterſch. 3 80,756 Brauerei Ahrens d 5 7 Oſtpreuß. Südbahn [5 5, 77,25bz G Rhein Nahe v. St. g. I. Em. 4 106,79bz G
nden do. do. 4 92,20bz do. Böhmiſches 11 9 933,90B Rechte Oderuferbahn [5 6 104,50 B Schleswig-Holſteiner 4do. II. Ser. 5 166,30B Wlgitace i er e e c Thüringer I. Ser. 4 95,506en n es o önigſtadt galbahn. L I o. II. Ser.ende e Kur, n, Neun kkkigche 93,75bz do. Tivoli 7 7 75/00 Saal Unſtrutdahn 8 0 S 7,50 do u. S 95,50 G
nter T Pommerſche 4 93,756 wie Wipteahrt W do. IV. Ser. 101,006W Poſenſche 4 93,50bz Cröllwitzer Papierfabrik 56 Amſterdani- Rotterdam e 5, [112,10bz do. V. Ser.falls 2Preußiſche 4 93,60b Deſſauer Gas 13 13/,163,90 G 18710 120, 506ugt, 8 Khein. u. Weſtfäl. 4 97,00 Ei ba igereliner [fr. o 700,906 S Weſtbahn 50, gar. [51 5 (63,90bz Chemnitz-Komotau fr. 104,506
rden z Sächſiſche 4 95,75B do. Sörlizer 4 38,90B Eliſabeth-Weſtbahn gar. [51 5 5 52,00bz B DuxBodenbach 5 41,25Ggten San e. 4 94,80bz do. Oberſchleſiſche. o 0 27,256 Galiziſche Carl Ldw. Be [5) 6 77,40bz B o. do. neue 5 27,75 G
aände T Glauziger Zuckerfabrik 2 45,906 MainzLudwigshafen 6 5 85,00bz DurPrag ffr. 21,25bz Gund Bad. Pr. Anl. 67 11s,75b Körbisdorfer Zuckerfabrik 0 28,906 Oeſterr.-FranzStaatsbahn 6 339,59440438bg Gal. Carl-Ludw.B, er 5 79,50bz
ver d 35 Dbl 15 hob Je r Tr brtt r Nordweſthan 5 5 167,50bz 77 gar. u er 5 76,50bzr D. 7 aſch.-Fabr. Anhalter 32, o. 9 48,00B o. do. gar. III. Em. 5 73,09bz Bende Baier.-Präm Anl. 4 III Jabz G do. Egels 0 10,75bz G Reichenb.Pardub. 4, gar. 4 40,0063 do. do. gar. IV. Em. 5 13009
chen r n n z do. Freund 2 20,256 RPumänier 2 12006 KaſchauOderberg gar. 5 50,00bzund Deſſau 5 eihe zr 7 r do. Halleſche 10 70,006G Ruſſ. Staatsb. 59/, gar. [55, 104,00bz S 5ß zu e p. St is 506 z do. o 7,90bz G Südoſt. (Lomb.) 0 0 1I1I8,00bz chwz. Centr. u. Nordoſt 5auf. Didenb 40 Thlr. L St. 3 13 ob do. Schwarzkopff 7 79,90 G TurnauPrager 4 33,25b3 Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 (45, 75bz B
r Ausländif e Fonts 11 r e G WarſchauWien 7 155,00b: e T e ar. W 6Zeiter 24,90 z embergCzernowitz gar.Amerikaner rüchz. 835.. 629,908 97,906 Onnibie Geſellſchaft 7 7 75,256G Eiſenb.Priorit.Actien do. do. m. 5 5530

d rei iſche Frl Rente Bergwerks- und Obligationen do. do. III. Em. 5 (47,50bz Ger t 3 497705 3 Hütten-Geſellſchaften. der Berliner u. Leipz. Börſe f. Oeſt. Frz.Stsb., alte gar. 3 305,50bzveſt Credit Wo z o Arenberg, Bergbau 10 93,906G AachenMaſtrichter 88,506 do. neue gar. 3 2383,75bz,„50 20. Lott n 60 5 91,8065 S Be ger 5 g. iit halees et Roid ſt gar z oh 7 ochum Bergw. A. 7 o. Em. 5 96,09B eſterr. Nordweſtb., gar. 5 (69,0093n e n e s 7 27,506 (HergiſchMärt. I. Ser. o. Lt. B. Elbethal 5 53/506

e s en. r e e e e)50 erſ erf 5 62,25bz B Boruſſia Bergwerk 10 886,596 do. IV. Ser. ß Reichenb.Pardub. er. 65/256
n Jtal, Tage Akt. 272 Braunſchweiger Kohlen 0 20,75B do. V. Ser. 4 99,00 G Südöſt. B. (Lomb.) gar. 3 221 25bz Gconſ. a ri 5 72 80b Centrum o 8,758 do. VII. Ser. 5 102,20bz do. do. neue gar. 3 221,25bz Gt di See Dur Kehlemerein e e e e Bei 12,002 do. Ser. 4 arkow-Aſow. gar.i e F I38 Gelſenkirchener 10 7),80,99B do. Dortm.-Soeſt I. S. 4 do. in à 20,40 gar. 5 70/506t, iſt Türkiſche! 256 z GeorgMarienBergw.V. e „50 G do. do. II. Ser. Ah CharkKrementſchug gar. 5 (79, 75bzein arpener BergbauGeſ. 62,908 do. Nordb. (Frdr.-W.) 5 103,00B JelezOrel gar. 5 79,80bz Bſcher bern i 2 1 27 G BerlinAnhalter 4 JelezWoroneſch gar.nzen 5 n örder Hüttenverein 28,90 do. I. i. II. Em. 4 99,906 KoslowWoroneſch gar. 5 86,25bz Gwo 5 b ölnMüſener Bergw. 0 12,906 do. Lit. B. 4179900 G KurskKiew gar. 5 86,40bz Bu Pr. Bod. C. rz. 110 5 103,206z G Königs u. Laurahütte 2 59,25bz B do. ILit. O. 4 98,00bz B MoskoRjäſan gar. 5 95,70bz
ſer e do. do. nool 5 1o1 „90bz G König Wilhelm o 12,80bz BerlinGörlitzer 5 100,25 G MoskoSmolensk gar. 5 82,00bzAuf e 5 100,00b, Lauchhammer o 121,006 ds Lit. B. 4 i RjäſanKoslow gar. 5 (090,90Btarke d. Grund Cred. Bank 5 101,007z G Louiſe Tiefbau 0 13,996 Berlin Hamburger I. Em. 4 Rybinsk Bologoye 5 74,00bz Btrut, omm. Hyp.-Br. (rz. 120) 5 104,00 G Magdeburger 8 7 1102,00B BerlinPotsd.“M. A. u. B. 4 do. i Em. 5 64,50etwbz B
erab i Pfdbrd. C.-B. A.G. 4 100,30bz Marienhütte 8 56,75 B do. C. 4 90,25 G Schuja-Jwanowo gar. 5 80,006Gt. t. do. rüdz. 4 100 5 101,s0bz Mechernicher 8 9 143,25bz do. D. 47,97,306 n gar. 5 82,90bes do. z. à 110 5 103,00 Menden, Schwerte 3 143,596G BerlinStettin. I. Em 4 WarſchauWien. II Em. 5 (1,00t zu do. do. do. 4 Osnabr. Stahlw [6 23,006G do. II. Em. gar. 3, 4 92,50 o. III. Em. 5 88,25bz Gt Gothaer Grundcred. C W 5 101,50bz Phonir, Bergw., A. 0 30,75 G do. III. Em. do. 4 92,50 G
aſſer Krupp. Part. Obl. r. 110 5 103,10bz o. do. B. 18,2 do. IV. Em. v. St. g. 4 101 25b3 Leipziger Börſe v Maiegegtee a e o T do. VI. Em do. Auſfig Tepiiher den 182e in Südd. Bod-Cred.Pfobr. 5 1I0i 40bz chleſ. ne 6 74,50 G do. VII. Em. 4,98,00bz do. von 1874 5 96/40bz G

do do. 4, 99,50 G do. do. St.-Pr.-A. [4 32, b B. JBresl.-Schw.-Freib. G. 4 Böhmiſche Nordb. 1871 5 64/50bnten Ruſſ. Ctr.Bod.Cr.Pfdbr. wen 69,75B Se er P J tn I. 4 Brünn-Roſſitzer von 1872 5 76/006
aſſer vidende ener, St.Pr. [6 I12, do. it. K. 4 91 25 bz i 7Bank Papiere. 187511876 de o Cöln Mindener T. Em, BuPotlehnader An ruben e Burr s 52 5 s und 5 II. Em. 5 104,00 G do. r 1872 5 60/756der er Bank S amm-Prior.Actien. o do. 4 Kö zvon f. Rheinl, u. Weſtf. 5 2 51/00 Aachen Maſtricht 1 17,90bz B do. II. Em. 1 89,806 W ehe rn Vergiſch-Märk. Bank 17 85,00 G Altona- Kieler 2 121 75b do. d i 98,5 rn 70len er Handelsgeſellſch 0 50/00bz G BergiſchMärkiſche 73 Lob do. 3 gar IV. Em B Er mee r9 2,25e SBe S do. junge 5 0 51,80bz G Ber Anhalt s 6 93,80bz G do. Em. 2 ſ. Wantf. Dunrſch. t o
t be w. Bank 6 5 86, Berlin Dresden (2 0 16,90bz do. VI. Em. 4 97 „75 B do. Emiſſ. 1875 5 103,/25n de d mag 4 e3,52bz G BerlinGörlitz 0 0 117,00bz G HalleSorauGubener gar. 411100,79bz Sächfiſche Rente 3171,50bz B

Vo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.

c
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„„Iduna,““
Lebens-, Peuſions- und Leibrenten-Verſicherungs-

eſellſchaft in Halle a/S.
Wir entnehmen dem uns vorliegenden Geſchäfts Bericht für 1876, daß das

vergangene Jahr trotz der fortdauernden Gedrücktheit der äußeren Verhältniſſe ein
erfreuliches Reſultat für die „Jduna“ ergeben hat.

Der Zugang an neuen Verſicherungen überſtieg den des Vorjahres und die
ünſtige Sterblichkeit in Verbindung mit dem normalen Steigen der Einnahmen
ührte zu einem Ueberſchufſe derſelben über die e im Betrage von 362,786

dem höchſten bisher für die Jduna erreichten. Jn Verbindung mit den vorhandenen
Ueberſchüſſen der drei vorhergehenden Geſchäftsjahre wird dieſes Ergebniß ent-
ſprechend dem S 19 des Statuts es ermöglichen nach dem Verhältniß dieſer Be
träge zu den in den betreffenden Jahren auf dividendenberechtigte Verſicherungen
gezählten PrämienBeiträgen

„in 187 Jehre re n r n tauf die dem Verficherungs-Jahre angehörenden Prämien zu vergüten.Daß die S enden der Jduna vom Jahre 1872 an in ſieben Jahren von

8 Procent auf 20 Procent ſtiegen, darf mit beſonderer Befriedigung conſtatirt
werden und giebt den Mitgliedern der Geſellſchaft die beſte Bürgſchaft für ihren
weiteren ſtetigen und ſoliden Fortſchritt.

Jm Einzelnen entnehmen wir dem Jahresberichte, daß im vergangenen Jahre
2744 Anträge auf 7,847870 zu erledigen waren. Es wurden 2336 anßgerggen
auf 6,291720 Kapital und 13 Rentenverſicherungen auf 3038 e e Rente
neu abgeſchloſſen. Am Schluſſe des Jahres 1876 waren 56305 Verſicherungen auf
48,511737 Kapital und 20915 Rente in Kraft.

Die Sterbefälle unter den auf den Todesfall Verſicherten betrafen 1149 Perſonen
und 640285 Kapital. Sie blieben um 114425 unter der rechnungsmäßigen
Summe.

Die Prämien- Einnahme ſtieg auf 1,736167 die Zinſen Einnahme auf
307107 die Prämien-Reſerve erhöhte ſich um 583505 und betrug am Jahres

ſchluſſe 6,632723 esDer Betrag der in pupillariſch ſicheren Hypotheken angelegten Kapitalien ſtieg
um 587086 und erreichte 5,881856

Der Sicherheitsfonds iſt um 36278 erhöht und beträgt 138082 Der
Fonds der ſeit bald vier Jahren bei der „Jduna“ beſtehenden Beamten Penſions
aſſe ſtieg auf 8258 Zur Vertheilung an die de ſe Ver

ſicherten waren am 1. Januar 1877 im Ganzen 1,045958 aus den Ueberſchüſſen
der Vorjahre vorhanden.

Jm Uebrigen verweiſen wir auf die im Jnſeratentheil abgedruckte Bilanz.
Die GeneralVerſammlung der Jduna, welche am 5. d. M. ſtatt

fand, wurde von dem Vorſitzenden Herrn Oberbürgermeiſter v. Voß eröffnet, indem
derſelbe mit warmen Worten der drei im Vorjahre verſtorbenen Mitglieder des
Verwaltungsraths, der Herren Dr. Otto Ule, Hofrath Dr. Kormann in Leipzig und
Commerzienrath Büttner gedachte. Die Verſammlung erhob ſich deren Andenken
ehrend von ihren Sitzen. Demnächſt wurde der Rechenſchaftsbericht durchgegangen
und der Verwaltung von der GeneralVerſammlung Entlaſtung ertheilt.

Die darauf vorgenommenen Wahlen für den Verwaltungsrath zeigte durchweg
Einſtimmigkeit der 25 anweſenden Geſellſchaftsmitglieder, welche zugleich auf Grund
ertheilter Vollmachten 88 abweſende Mitglieder vertraten. Es wurde der ſtatut-
gemäß ausſcheidende Herr Fabrikbeſitzer Heinrich Huth in Wörmlitz wiedergewählt
und in die Stelle der drei Verſtorbenen wurde Herr h Dr. Jaeger und
Herr Director R. Riedel in Halle, ſowie Herr Ritterguts
auf Gimritz gewählt.
Verſammlung.

eſitzer Carl Bartels
Demnächſt ſchloß der Herr Vorſitzende die General-

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende dem

Oekonom Robert Jahn am Todthügel bei Sandersleben gehö-
rigen, im Gerbſtedter Flurgrundbuche Band IX. Blatt 177. Nr. 844.
unter Nr. 1-—-3. des Titels und Band VIII. Blatt 341. Nr. 784.
unter Nr. 1-—3. des Titels eingetragenen Grundſtücke, als:

Plan 1284, Plan 1327 und vom Plane 1328 von zuſammen
1 Hectar 51 Are 40 ODMeter und 65,10 Mark Reinertrag nebſt
den darauf errichteten Gebäuden, beſtehend in Kalkofen und Zie-
gelſchuppen, deren jährlicher Nutzungswerth zuſammen 117
Mark beträgt,

am 5. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr an Ort u. Stelle
durch den unterzeichneten Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 12. deſſelben Mts. Vormittags 10 Uhr
an Gerichtsſtelle das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer- und Grundſteuer- Mutter
Rolle ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau eingeſehen
werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſam-
keit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im
Verſteigerungstermine anzumelden.

Gerbſtedt, den 18. Februar 1877.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Nächſten Freitag u. Sonnabend,
am 11. u. 12. d. M., halten wir

mit einem Transport vorzüglicher
Franzöſiſcher Pferde im Gaſthof bei
Herrn Plitner in Artern zum

Tunckelmann G Appel,
Erfurt.

Sonnabend den 12. d. Mts.
treffen bei mir 30 Stück hochele-

Igante ſtarke oſtpreußiſche Reit- u.
W'agenpferde (halb engliſch
Blut) und 24 Stück 1. Claſſe Ar

denner Spannpferde ein.
Robert Herold Risleben.

Von Freitag den 11. Mai
ab ſteht ein Transport hoch-
tragender und friſchmilchender
Kühe und Kalben, ſowie auch
einige Stück ſchöner ſprung-

fähige Zucht-Büllen bei mir zum Verkaüf.

Merseburg L. Nürnberger,a. d. Saale. Viehhändler.Für Zuckerfabrikanten u. üben prodncenten.
Unſere in den weiteſten Kreiſen geſchätzten Rübenhack-

Maschinen in vier verſchiedenen Syſtemen von 4 bis 12 Fuß
Spurbreite halten beſtens empfohlen.

Preisliſten, Cataloge e. ſenden wir umgehend.

Sfederstehen Co.Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen u. Eiſengießerei.

Bernburg, Anhalt.

F

i t
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k.

Jn meinem Cigarrengeschäft beginnt
der Ausverkauf Havanas.hochfeiner

Zremer Fabrikate.
Las Husas, Priäncesas ſtatt 100 Mark jetzt 75 Mark,

Aceom 1I00 580Preferencia 120 959Aristocratia 120 a 90l orbe 150 110Ventura 150 9 115Legitimidad e e 165 t 120Fabrikate.

ſtatt Mark jetzt 90 Mark
6

Hamburger

Arion

Triunfo 120 uTabacoss porte 135 100Privilegio. 135 100Bailarina 144 m 1705enry CIay 159 z 120Abundancia 165 720Gloria Rritanica 180 1 125Los Aromaticos 180 m 125Piearilio 180 1725Aquila de Gro 180 4 125osa la 180 125Gloria, conchas 180 135R apder. 180 150referidä a. 200 1750Carola 240 r 180Incognita 240 z 1780Echte
XNXoble Habana ſtatt 180 Mark jetzt 135 Mark,

La Garita 210 150e e t f/La Real medianos 249 180Occidental, conchas a 270 270La BReal, conchas 270 210Occidental, reg. Londres 300 250
Diejenigen Herren Conſumenten, welche den Werth feiner

Havanas zu beurtheilen verſtehen, erlaube ich mir auf vor
ſtehende Marken ergebenſt aufmerkſam zu machen. Zur vor-
herigen Prüfung entbiete ich Proben von 5 oder 10. Stück.

Leipzigerſtraße 104. G. röne.
Gicht- Rheumatismus,

deren Läühmungen und andere innerliche und
äusserliche seither für unheilbar gehaltene

KrankheitenLeidenden jeden Grades, denen schon längst nicht mehr
in den Sinn gekommen ist, noch dieses oder jenes für
ihr Leiden zu gebrauchen und die kostbare Gesundheit
wieder zu erlangen, ist dennoch eine Hoffnung geblie-
ben, sich von ihrem jabrelangen Elend befreien zu kön-
nen, mögen die Leiden innerliche oder äusserliche,
mögen nur einzelne oder alle Körpertheile afflcirt sein.

Dem Darsteller der Moessinger'schen Mittel hat
es unsägliche Mühe gekostet, bis es ihm gelungen ist,
durch seine neue Heilmethode: Ablagerungen (Verknor-
pelungen) im verhärteten Zustande wieder zu erweichen
und zum Vertheilen zu bringen, wodurch allein das
Gelenk, resp. die Sehne wieder in die frühere Lage

L greifon Kann und die Circulation des Blutes wieder-
hergestellt wird, ferner jene leidenden Theile, welche
vorher gekrümmt waren oder in Folge der Schmerzen

nicht bewegt werden Konnten, sowie die leidenden Theile, welche bereits
Agefühllos geworden waren, wieder zu beleben und zu kräftigen. Die
I nhartnäckigste und langjährigste Kopfgicht wird gelindert in einer Mi-

nute und geheilt binnen 3 Tagen.
Man verwechsele diese Mittel nicht mit jenen Zufallsgemischen

betrügerischer Kurpfuscherei, die schon Manchem die Augen geöffnet.
Der beste Beweis, dass meine Mittel im hoffnuugslosesten Zustande noch
heilen, ist, dass jeder den Erfolg schon den zweiten Tag verspürt und
z War einerlei, ob es eine schwüächere oder stärkere Natur ist. Die Mittel
können vom Greise wie vom Kinde gebraucht werden, ferner wird der-
jenige, welcher seinem Berufe noch nachgehen kann, durch die Kur

nicht gestört, mögen nun die Leiden durch Erkältung, Fallen, feuchte
Wohnung, Vverdorbenen Magen, durch Ueberanstrengung der Nerven
u. 8. W. entstanden sein. Ich brauche nicht zu wissen, ob die gewöhn-
lichen Kuren wie Schwitzen, Leberthran, Petroleum, Baden, Warmhalten
oder sonstige Quacksalbereien schon angewändt sind, nur bitte ich, kurz
das Leiden und sein dtadium zu beschreiben. Bitte um genaue Woh-
nungsangabe. I. G. Moessinger in Prankfurt a. I.

Vor Anwendung meiner Kur welche nur unbedeutende pecu-
nääüre Opfer auferlegt) Kann eine grosse Reihe von Danksohreiben
Geheilter, die mir allein in den letzten Wochen zugekommen, und
über deren Authentioität sioh bei den Betreffenden zu informiren
ioh Jedermann freistelle, cingesehen worden.

u. 2ſpännig, billigſt beiMöbelfuhrwerk, B Pfſitzmanmn in Halle.

Brahtbahnenneueſter Conſtruction, mit vorzüglich bewährten 1877 patentirten
Apparaten für continuirlichen Betrieb.

Hängende Schienenbahnen,
beſtes und billigſtes Transportmittel in induſtriellen Etabliſſements,

empfiehlt Th. Otto,Schkeuditz Leipzig. Jngenieur.
J. Oschinsky's Geſundheits- und UniverſalSeifen

haben ſich bei rheumatiſchgichtiſchen Leiden, Wunden, Salzfluß, Entzündungen
und Flechten als heilſam bewährt. Zu beziehen in Halle bei Aldin Hentze

Ein Werkführer für Maſchinen
bau, der 7 Jahre als ſolcher einer
Fabrik von ca. 100 Arbeitern mit
Erfolg ohne techniſche Hülfe vor-
geſtanden mit dem Bau von land
wirthſchaftlichen Maſchinen, Dampf-
maſchinen, Bergwerksanlagen, Bren-
nereien, Stärkefabriken, Braureien,
Mühlen u. Preßmaſchinen vertraut,

Biündfaden.
Dicht- u. Packstricke.

Taue ete. haltbarer u. vor-
theilhafter wie Handgespinnst,

von 90 Pf. an per Kilo
Preislisten fr. pr. Post. Wieder-
verk. Rabatt.

Hanfspinnerei Sehönna
bei Krippen ils.

ſucht baldigſt paſſende Stellung.
Adreſſen sub X. Z. befördert Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Ein noch ganz guter, leicht fahr
barer Wagen zum Kuhgeſpann ſteht

Inhaber H. Schomburg.
Berlin W. W., Moabit 97.

I10 St. dickfette Hammel
ſtehen in Obhauſen bei Querfurt
auf dem v. Trotha'“ſchen Rit-

zu verkaufen Biennſtedt 23. tergute zum Verkauf.

Die Anfuhre von 27 Fuder Stein-
knack vom Galgenberge auf die
Deſſauer Straße ſoll Freitag den
11. d. M. Nachmittag um 3 Uhr
im Gaſthaus der Wittwe Schaaf
hierſelbſt an den Mindeſtfordernden
vergeben werden.

Die Bedingungen werden vor
dem Termine bekannt gemacht.

Mötzlich, im Mai 1877.
Der Ortsvorſtand.

Ein Pachthof,
bei welchem 175 M. Morgen des
mildeſt. Weizenbodens und 25 M.
Morgen vorzügliche Wieſen, ſoll auf
eine Reihe von Jahren wegen Ster-
befall für eine jährliche Pacht von
450 verpachtet werden. Nähe-
res durch

Carl Peters,
Stadt „Braunſchweig“,

Güſtrow i M.
Eine ältere leiſtungsfähige Cigar-

renfabrik Süddeutſchlands, welche
ſpeziell in Carmen und Java ihre
Force hat, ſucht einen tüchtigen

Vertreterin Halle a/S. Hierauf Reflec
tirende belieben ihre Offerten gef.
ſofort sub Chiffre K. 3385 an die
Annoncen Expedition von
Rudolf Mosse in Frank-
furt a M. einzuſenden.
Schweizer-Kräuter- Honig

für Huſten und Heiſerkeit in Fla-
ſchen à 30, 60 u. 100 h bei
AlIbinentze, Schmeerſtr. 39.

Reingehaltene Wordeaux- u.
Rheinweine zu den aner-
kannt billigen Preiſen empfehlen

Gebr. Pursche,
Merſeburger Chauſſee.

Billige und geſunde
Wohnungen

mit ſchönem Hof u. ev. Garten
Benutzung für Rentner und
Penſionaire ſowie für Ge
ſchäftstreibende ſind in der
Bahnhofſtraße z. Schkeuditz auf
ſofort oder ſpäter zu vermiethen.
Näheres durch Herrn Jngenieur
Vhimnannm in Schkeuditz.

Kriegs -Karten
bei I. Koestler, Poſtſtr. 10.

jühr. st. br“
Stute, gefahren, ver-

see 8 C.

40 St. Erſtlingshammel und 30
St. Erſtlingszibben ſind zu verkau-
fen und nach der Schur oder ſofort
abzugeben in Gorenzen Nr. 1
bei Mansfeld.

Fienſtedt.
Zum 1. u. 2. Himmelfahrts-

tage ladet ergebenſt ein
Carl Brauns.

Holleben.
Himmelfahrt Ball,

ergebenſt einladet
der Landwehr-Verein.

Hohen.
Sonntag den 13. Mai ladet

zum Ball ergebenſt ein
Kreutzmann.

Muſik von der Kapelle des
Herrn Klapprott.

Herrn Rich. Alex. Seydel,
cand. phil, aus Halle a/S., er-
ſuche um gef. Mittheilung ſeines
jetzigen Aufenthaltsortes, auch ho
norire die erſte derartige Nachricht
von anderer Seite mit 3 Mark.

H. Hacker, Leipzig,
Baierſche Str. 6 k.

h

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Jn vergangener Nacht gegen 12

Uhr verſchied im 77. Lebensjahre
nach längeren Leiden mein innigſt
geliebter Mann, unſer guter Va-
ter, Schwieger und Großvater, der
Paſtor ewer. Joſeph Vorn.
Naumburg aſS., d. 7. Mai 1877.
Die trauernden Hinterbliebenen.

wozu

Der heutigen Nummer li
d. J. bis auf Weiteres, bei.

gt ein Fahrplan der Derlin- Anhaltiſchen Eiſenbahn,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

giltig vom 15. Mai

Erſte Beilage.
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Grſte Beilage zu 106 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 9. Mai 1877.
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Geſchichtliche Erinnerungen,

Mittwoch, d. 9. Mai.
1769. Geſt. N. L. Graf von Zinzendorf, Stifter der

Brüdergemeinden, zu Herrnhut.
1805. Geſt. Friedrich von Schiller, zu Weimar.
1821. Begräbniß Napoleons I. auf St. Helena.
1873. Geſt. J. St. Mill, engl. Philoſoph und National-

ökonom, zu Avignon.

Die römiſche Frage.
Die Jeſuiten haben Europa unvermuthet mit einer

neuen „Frage“ beſchenkt. Seitdem Pius IX. in ſeiner
Allocution die Biſchöfe aufgeforderc, darauf hinzuarbeiten,
daß ihm die angeblich verlorene Freiheit und Unabhängig-
keit wiedergegeben werde, giebt ſich überall, wo man dem
Winke des „Unfehlbaren“ gehorcht, eine außexordentlich
lebhafte Bewegung kund. Jn Frankreich, Spanien, Bel-
gien, Holland, England und Oeſterreich werden ſeitens der
Biſchöfe und der katholiſchen Bevölkerung Petitionen an
die Regierungen und Parlamente gerichtet, in denen die anerkennen, daß die Antwortnote der Pforte jede Hoffnung auf Nach-

giebigkeit gegen die Wünſche und Rathſchläge Europas und auf Bürg-Am energiſchſten tGläubigen darauf dringen, daß man ſich des „armen ge-
fangenen h. Vaters“ annehmen möge.
wird die Agitation in Frankreich betrieben. „Durch! vor-
vorwärts für die Unabhängigkeit des h. Vaters!“ ſo lautet
die Loſung des clericalen „Univers“. Natürlich iſt darun-
ter nichts anderes verſtanden, als die Wiederherſtellung

Rußlands mit den Gefühlen und Jntereſſen Europas vereinbarlichder weltlichen Macht des Papſtes, die Zerſtörung des Kö-
nigreichs Jtalien!

Mit Abſicht iſt gerade der jetzige Augenblick für die
Löſung der römiſchen Frage gewählt. Jn dem Augen-
blick, wo die große orientaliſche Frage in das Stadium
der Entſcheidung getreten iſt, hofft man einen Weltbrand
entzünden und bei dem dann entſtehenden allgemeinen
Wirrwarr den früheren Zuſtand der Dinge wiederherſtellen
zu können. Kein Geringerer als der Cardinal Manning

Vorſehung beſtimmt hat, nämlich die Unabhängigkeit des
h. Stuhles die Menſchen werden ihr umſonſt eine andere
zu geben verſuchen.“ Ueber den ſcheinbar etwas räthſel-
haften Zuſammenhang der römiſchen mit der orientaliſchen
Frage giebt uns ein franzöſiſches Blatt Auſſchluß, indem

der Meinung des Vaticans Rußland verhindern, nach
Konſtantinopel zu marſchiren, und zugleich eine Allianz
zwiſchen Rußland, Deutſchland und Jtalien veranlaſſen
gegen dieſe würde ſich aber nothwendig ein Gegenbündniß
zwiſchen den übrigen Mächten, Frankreich an der Spitze
Und dem h. Stuhle bilden, und der Kampf beider Par ſpricht es ſogar ganz trocken aus, daß das Verfahren deſ-

ſelben den Stipulationen des Pariſer Vertrages zuwider-teien mit einander müßte dann mit der Zertrümmerung
des Königreichs Jtalien die Wiederherſtellung des Kirchen
ſtaates herbeiführen,

Jn der That nicht übel ausgedacht!
zwar, ob das angegebene Mittel wirklich zu der gewünſch-
ten Parteigruppirung führen, glauben vielmehr, daß eine
Revolutionirung Polens Oeſterreich offen in die Arme
Rußlands treiben würde. Doch dem ſei, wie ihm wolle,
das ſteht jedenfalls feſt, daß der h. Vater gegenwärtig

Schilde führt. Hat er doch ſo eben noch einer franzöſiſchen
Pilgerſchaar verſichert, auf jener Macht laſte wegen der ſeit
Jahren von ihr betriebenen unmenſchlichen Verfolgungen
der Katholiken ſchwer die Hand der göttlichen Gerechtigkeit

der „Stellvertreter Gottes auf Erden“ fühlt ſich ja als
das Werkzeug, welches die Urtheile der Vorſehung „un-
fehlbar“ zu erkennen und auszuführen berufen iſt. Die
Verhandlungen, welche kürzlich in der belgiſchen Deputirten
kammer über die Petition der Biſchöfe an den König ſtatt
fanden, haben es auch ſchon verrathen, auf welchem Wege
man zur Erreichung des Zieles vorzugehen denkt: ein
Congreß der katholiſchen Mächte ſoll die römiſche Frage
in Berathung ziehen, und wenn man auf demſelben darüber
einig würde, daß dem Papſte ſeine frühere Herrſchaft
wiedergegeben werden müſſe, würde ſich ja wohl bald die
eine oder andere Macht bereit finden, im Namen Europas
die Execution an dem kirchenſchänderiſchen Jtalien zu voll
ziehen!

bis zu ſeiner Ausführung ein großer Schritt. Frankreich
hat durch den Mund ſeines Miniſterpräſidenten ſo eben
laut erklärt, daß es die geſetzwidrigen Agitationen ſeiner
Biſchöfe nicht länger dulden und ſich mit dem befreundeten
italieniſchen Nachbar keineswegs verfeinden will; Oeſter
reich wünſcht Nichts mehr als in Ruhe gelaſſen zu werden
von den übrigen Mächten kann keine Rede ſein ſelbſt das
ultramontane belgiſche Miniſterium verſichert, daß es von
dem Plane der Curie Nichts wiſſen wolle. Für den Fall
aber, daß Frankreich wirklich Luſt haben ſollte, mit dem
Segen des h. Vaters ausgeſtattet, den Rachekrieg gegen
Deutſchland zu führen, hat ja ſchon der Generalfeldmar
ſchall Moltke durch ſeine neuliche Rede im Reichstage
keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß wir zur Vertheidigung
gegen ſeine Angriffe bereit ſind.

Die Jeſuiten mögen freilich nicht ſo unrecht haben,
wenn ſie ſich auf eine baldige Löſung der „römiſchen Frage“
vorbereiten. Um dieſe wird es ſich allerdings auch unſeres
Erachtens in einer nicht allzu fernen Zukunft handeln, nur
in einem etwas andern Sinne als die Ultramontanen es
ſich heute denken, und vielleicht auch um eine noch gründ-
lichere Löſung, als ſie ihnen vorſchwebt. Wenn Pius IX.
das Zeitliche ſegnet, wird nicht ſowohl die Wiederherſtellung
der weltlichen Macht des Papſtes, als ſeine geiſtliche Macht,
ja die ganze Exiſtenz des Papſtthums überhaupt in ſeiner
bisherigen Geſtalt, in Frage kommen. Und ebenſo ſicher
wie Deutſchland wider den Papſt, wird dann Frankreich
auf deſſen Seite ſtehen. Aber gerade die Erinnerung an
1870 71, wo die Jeſuiten im Bunde mit Eugenien trau-
rigen Angedenkens ebenſo leidenſchaftlich zum Kriege gegen
Deutſchland hetzten, wie jetzt, ſcheucht auch alle Sorge von
uns hinweg. Hat damals doch ſchon Cardinal Antonelli,

erſchreckt durch den unerwarteten Verlauf der Dinge, ge
rwufen; Gott ſelbſt iſt proteſtantiſch geworden! Wozu ſoll

v ä

ſchreiten.

J e feve J 7 »ſtäti rdehat's am Oſterſonntage von der Kanzel herab verkündet: der Londoner Konferenz vom Jahre 1871 beſtätigt worden

„Die Orientfrage wird die Löſung empfangen, die ihr die

d

Glücklicher Weiſe iſt von der Faſſung dieſes Planes

der da oben wieder römiſch katholiſch werden, nachdem ſein

„Stellvertreter“ ſich durch die Beilegung der göttlichen
Unfehlbarkeit auf ſeinen Thron geſetzt hat?

Zur Orientfrage.
Das wichtigſte Ereigniß auf diplomatiſchem Felde
iſt die be reits geſtern telegraphiſch erwähnte Anrwort
Englands auf das ruſſiſche Cirkularſchreiben, ent-
halten in einer Depeſche Lord Derby's an den Botſchafter
Lord Loftus vom 1. Mai und von Letzterem am 6. Mai
in Petersburg dem Miniſterium des Aeußeren zugeſtellt.
Nach einem vom „W. T.-B.“ aus dieſem Aktenſtück ver-
öffentlichten Auszug heißt es darin

„Tie engliſche Regierung habe die Anzeige cipfangen, daß der
Kaiſer ſeiner Armee befohlen habe, die türkiſche Grenze zu über-

r Zu ihrem tiefen Bedauern könne ſie die Er-
klärungen und Schlußfolgerungen des Fürſten Gort-
ſchakoff als eine Rechtfertigung des gefaßten Ent-
ſchluſſes nicht acceptiren. Da die Pforte trotz ihrer Ablehnung
des Londoner Protokolls wiederholt erklärt habe die bereits zuge-
ſicherten Reformen ausführen zu wollen könne die engliſche Regie-
rung die Behauptung des Fürſten Gortſchakoff als zutreffend nicht

chaften für die Ausführung der zugeſicherten Reformen vereitelt habe.
Durch den Jnhalt der betreffenden Note ſei vielmehr die Möglichkeit
eines Friedensſchluſſes mit Montenegro oder einer gegenſeitigen Ab-
rüſtung nicht ausgeſchloſſen geweſen, mit Geduld und Mäßigung von
beiden Seiten wäre der erſtrebte Zweck vielleicht doch noch erreicht
word. n. Die Regierung theile die Anſicht nicht, daß das Vorgehen

ſei; ſie könne ſich nicht verhehlen, daß die Konzentrirung einer großen
r Armee an den türkiſchen Grenzen ein weſentliches Hinder-
niß gegen die Pazifizirung und gegen die Einführung der Reformen
gebildet habe, auch könne die engliſche Regierung nicht glauben, daß
die ruſſiſche Jnvaſion die Schwierigkeiten heben und die Lage der
chriſtlichen Bevölkerung in der Türkei verbeſſern werde. Das Ver-
fahren der ruſſiſchen Regierung laufe auch den Stipulationen des
S Vertrages zuwider, nach welchem Rußland und die übrigen
Signatarmächte ſich verpflichtet hätten, die Unabhängigkeit und Jn-

i Dieſe Stipulationen ſeien auf
Jndem

der Kaiſer von Rußland nun auf eigene Fauſt gegen die Türkei vor
gegangen ſei und ohne weitere Berathung mit ſeinen Bundesgenoſſen
den Rekurs zu den Waffen genomm.n, habe er ſich von dem bisher
behau pteten europäiſchen Einvernehmen getrennt und damit zugleich
von einer Beſtimmung, der er feierlich zugeſtimmt habe. Es ſei un-
möglich, die Folgen einer ſolchen Handlung vorherzuſehen. Die Er-
klärung des Fürſten Gortſchakoff, Rußland handele im Jntereſſe

tegrität der Türkei zu reſpektiren.

Englands und der anderen Mächte könne die Zuſtimmung und
es darauf hinweiſt, die Curie habe Polen auserſehen, um Billigung der engliſchen Regierung nicht finden.“
ihre Hebel anzuſetzen: ein Aufſtand in Polen würde nach Zwiſchen den Zeilen dieſer Depeſche des Lord Derby

an Lord Loftus in St. Petersburg athmet plötzlich ein
ganz anderer Geiſt als jener, der die kaum vor einigen
Tagen proklamirte Neutralitäts- Erklärung dictirt

hatte. Rußland wird da der Türkei gegenüber direct und
in der unverblümteſten Form in's Unrecht geſetzt und man

laufe und dem Jntereſſe Europa's und der anderen Mächte
entgegen ſei. Das Stärkſte an Zwangloſigkeit des Aus-

Wir zweifeln druckes leiſtet jedoch der Schlußſatz, worin dem Zaren vor-
geworfen wird, daß er ſich „von einer Beſtimmung
getrennt, der er ſelber feierlich zugeſtimmt
habe“ Das iſt einfach und unverſchnörkelt
nicht blos die Andeutung, ſondern die förmliche Anſchul
digung eines begangenen Vertragsbruches. Die Tragweite

Böſes wider die „ſchismatiſche“ Macht des Nordens im dieſer Depeſche, die in der herbſten und präciſeſten Weiſe
alle Ausführungen der Ruſſiſchen Cirkularnote bekämpft
und ſelbſt vor einem directen Angriff auf die Perſon des
Ruſſiſchen Kaiſers nicht zurückſchreckt, läßt ſich für den
Augenblick nicht ermeſſen. Der brüske und provocirende
Ton fällt um ſo ſchwerer in's Gewicht, da gerade die
diplomatiſchen Schriftſtücke, welche ſonſt aus Downing-
Street hervorgehen, ſtets von untadelhafter Glätte und

Geſchliffenheit in der äußeren Form zu ſein pflegen, mag
der Jnhalt auch noch ſo unangenehm ſein. Eines geht
aus dieſem Schriftſtück klar hervor, daß England ſich die
Baſis für eine ſpätere Jntervention ſchaffen oder Ruß-
land geradezu zu einer geharniſchten Entgegnung, wenn
nicht zu etwas noch Schlimmerem, herausfordern will.
(Nach einer Depeſche des „W. T. B.“ aus Peters-
burg vom 6. d. ſoll es gutem Vernehmen nach nicht in
der Abſicht der ruſſiſchen Regierung liegen, auf die Ant-
wort Englands zu erwidern.)

Aus der Provinz Sachſen,
Erfurt, d. 6. Mai. Die beiden großen hieſigen

Muſikvereine ſchließen die diesmalige Saiſon durch zwei
große Kirchenconcerte der „Erfurter Muſikverein“ beachte
am vergangenen Mittwoch: „Das verlorene Paradis, geiſt-
liche Oper von A. Rubinſtein;“ der „Sollerſche Verein“
dagegen wird künftigen Mittwoch das Oratorium „Chriſtus“
von Kiel aufführen. Beide Werke ſind noch ganz neu,
das erſte wurde von Abbé Liſzt, der jetzt wieder in Wei-
mar weilt, durch ſeinen Beſuch geehrt, das andere iſt bis-
her nur in Berlin aufgeführt. Jm nächſten Winter
hoffen beide Vereine in den neuen Concerthaus wirken zu
können, der bisherige „Hellingſche Garten“ iſt dazu
angekauft und in den nächſten Tagen wird man mit dem
Umbau des bisherigen Sommertheaters beginnen. Da-
gegen iſt der Umbau des Lehrer-Seminars, der ſeit c. 40
Jahren für nöthig erachtet wird, aufs neue verſchoben.
Die Zeitungen berichten von einer Zunahme der Semina-
riſten und Präparanden, das iſt ſehr erfreulich aber
man ſollte ihnen doch nun endlich eine Wohnung geben,
welche den Anforderungen der öffentlichen Geſundheits-
pflege nicht offenbar Hohn ſpricht.

Vermiſchtes.
[Ein Wunder der Marpinger Quelle.] Jn

hieſigen Kreiſen, ſo wird der „Frkf. Ztg.“ aus einem
Städtchen an der Saar geſchrieben, erzählt man ſich fol-
gende höchſt intereſſante Geſchichte: Ein frommes Bäuerlein
hatte, wie ſo viele Andere, mit ſeiner Familie, einer Frau,
2 Jungen und einem ihm gehörigen Eſel eine Wallfahrt
zu der bekannten Wunderquelle angetreten. Durch den
Leichtſinn des vorgenannten Vierfüßlers, welcher ſeinen
Durſt nach der anſtrengenden Wanderung an der Gnaden-
quelle ſtillen wollte, gerieth der Bauer ſo zwiſchen die
Fäuſte der anweſenden Pilger, daß er im ſchleunigſten
Tempo den Rückweg antrat. Die ſchreiende Familie lief

geſtern Abend die Gäſte des Rathskellers.
betrat ein anſtändig gekleideter, etwa fünfundzwanzig-

h

hinter ihrem Oberhaupte her, während der arme Eſel von
der wüthenden Menge zu Tode geprügelt wurde. Athem-
los lief der Bauer in ein offenſtehendes Haus, in welchem
ihm ein würdig ausſehender alter Herr entgegen
trat. Dieſem erzählte er ſein Leiden, wie er an der
heiligen Quelle wohl genug Püffe, aber keinen Tropfen
Wunderwaſſer bekommen habe. Menſchenfreundlich erbot
ſich jetzt der Biedermann, dem unglücklichen Bauer einige
Flaſchen von ſeinem Vorrathe abzulaſſen. Nachdem
letzterer den ziemlich hohen Preis für zehn „Flaſchen
erlegt hatte, erhielt er dieſe wohl eingepackt und machte
ſich mit der inzwiſchen angelangten Familie vergnügt
auf den Heimweg. Zu Hauſe angenommen, hatte er
nichts Eiligeres zu thun, als das geprieſene Wunder-
waſſer auf ſich einwirken zu laſſen. Er entkorkte eine
Flaſche, nahm einen Schluck, ſchmunzelte, nahm
wieder einen, gab ſeiner Frau, auch ſeinen beiden
Jungen zu trinken, bis die Flaſche leer war. Nun kam
die zweite an die Reihe, und mit Hülfe von einigen hin-
zugekommenen nach Wunderwaſſer lüſternen Bekannten
war es bald gelungen, die größte Anzahl. der Flaſchen
ihres wunderwirkenden Jnhaltes zu entledigen. Bald trat
aber eine merkwürdige Veränderung in der Situation ein.
Anfangs hatten alle Anweſende mit frommer Miene und
andächtiger Sammlung getrunken, dann ſahen ſie über
irdiſche Erſcheinungen, dann ſangen ſie, lachten und ge-
berdeten ſich wie toll, bis endlich einer nach dem andern
einem tiefen Schlaf in die Arme fiel. Unterdeſſen war
das ganze Dorf durch dieſes wunderbare Ereigniß in Alarm
geſetzt, und Alles lief, um die WunderwaſſerSeligen mit
eigenen Augen zu ſehen. Jmmer größer wurde das Ge-
dränge im und um das Haus, bis endlich durch einen
kälter denkenden Mann das Räthſel aufgeklärt wurde. Er
unterſuchte nämlich die noch vollen Flaſchen und machte
die Entdeckung, daß ſie den beſten Tokaier enthielten,
infolge deſſen die Zecher jetzt den von dem ſchweren Wein
hervorgerufenen Rauſch ausſchliefen. Daß der Reſt des Wun-
derwaſſers nicht verſchont blieb, braucht kaum geſagt zu werden.

Ob die Verwechſelung beim Verkauf des beſagten Waſſers eine
abſichtliche oder eine zufällige geweſen iſt, hat nicht feſtge
ſtellt werden können, da der Bauer nicht mehr im Stande
iſt, ſich des Verkäufers zu erinnern.

[Selbſtmord.]) Aus Berlin vom 4. Mai be
richtet die „Poſt“: „Jn großen Schrecken verſetzt wurden

Gegen 11 Uhr

jähriger junger Mann von eleganten Manieren den Raths-
keller, nahm dort hinter einem Pfeiler nahe dem zweiten
Büffet Platz und verzehrte nach und nach bei gutem
Appetit fünf Seidel und ein Rührei. Plötzlich dröhnte
ein Schuß und entſetzt fuhren die noch im Locale an-
weſenden Gäſte in die Höhe. Der erwähnte junge
Mann war vom Stuhle geſunken und lag da als Leiche.
Er hatte ſich mit einem ſechsläufigen Revolver gerade
durch die Schläfe geſchoſſen, ſodaß ſein Tod ein augen
blicklicher war. Jn der Taſche des jungen Mannes fand
ſich ein ſchön geſchriebener Zettel vor, der ungefähr die

Worte enthält: „IJch heiße Max Adel, bin ſeit Monaten
ohne Beſchäftigung ec.“

Kriegskarte.
A. Petermann, Rufſſiſch-türkiſcher Kriegsſchauplatz, Cotha, Juſtus

Perthes. Preis 1 20 A.
((Tieſe gut ausgeführte Karte giebt den ganzen Kriegsſchauplatz

in Europa und Aſien).

Bericht des Sekretärs des Börſenvereins
in Halle a/S.

Halle, den 8. Mai 1877.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo geringer 198--210 Mk. bez., beſſerer
213253 Mk. bez., feiner 256——270 Mk. bez. Die
Haltung iſt ruhig bei unveränderten Preiſen und nicht
unbedeutendem Angebot.

Roggen 1000 Kilo 204--210 Mk. bez.,
Kaufluſt.

Gerſte 1000 Kilo geringe Landgerſte 180——183 Mk. bez.,
beſſere 186——-195 Mk. bez., feine u. Chevalier- 198
—--202 Mk. bez., kleines Geſchäft.

Gerſtenmalz 50 Kilo 14 15 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 176-—-186 Mk. bez., wenig angeboten
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria-Erbſen 200——207 Mt.

bez., Futtererbſen 159——165 Mk. bez., Bohnen p. 50
Kilo 10 -11 Mk. bez., Linſen p. 50 Kilo 11
13 Mk. bez.

Kümmel 50 Kilo 44—-45 Mk. bez.
Wicken 1000 Kilo 159--162 Mk. bez.
Mais 1000 Kilo 157——-160 Mk. bez.

bei wenig

Lupinen 1000 Kilo gelbe 144--147 Mk. bez.
Stärke 50 Kilo 27 Mk. bez.
Spiritus 10,000 Liter-pCEt. loco unverändert, Kartof

fel- 55 Mk. bez., Rüben- ohne Angebot.
Rüböl 50 Kilo 34 Mk. zu notiren.
Malzkeime 50 Kilo 5* Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 7 —8 Mk. bez.
Kleie Roggen 6*—-7 Mk. bez., Weizenſchaalen 5

6 Mk. bez., Weizengrieskleie 6* Mk. bez.
DOelkuchen 50 Kilo 7 8 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 34 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 3 Mk. bez.
Weizenmehl 00 19 19 p. Caſſa Zielkäufe höher.
Roggenmehl 0 15--15 do. do.
Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.

Halle, den 8. Mai 1877.
Die Stimmung an unſerm heutigen Markt war wieder

feſter; Preiſe unverändert bei geringer Zufuhr.
Weizen geringer 240--249 Mk., beſſerer 252——261 Mk.,

feinſter 264——-270 Mk. p. 85 Kilo brutto p. Sack.
Roggen 201--210 M. p. 84 Kilo brutto p. Sack.
Gerſte gewöhnliche 171--174 Mk. beſſere 177 Mk.,

Chevalier- 180 Mk. p. 75 Kilo brutto p. Sack.
111 Mk. p. 50 Kilo brutto p. Sack.

ais 162 Mk. p. 1000 Kilo.
Erbſen, Victoria- bis 222 M. p. 90 Kilo br. p. Sack bez.
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Dekauntmachungen.

Bekanntmachung.
Folgende Dokumente:

a. Forderungsdokument über 200 rückſtändige Kaufgelder nebſt
4 Zinſen für die verehelichte Jobbe, Marie Chdriſtiane
geb. Stein zu Pruſſendorf, auf Grund der Kaufgelderbe-
legungs Verhandlungen vom 5. September 1854, *27. Januar
und 5. Februar 1855, eingetragen auf Grundſtück 1 Band IV.
Fol. 155 des Grundbuchs von Zörbig zufolge Verfügung vom
16. Februar 1855;

b. Forderungsdokument über 35 20 6 rechtskräftige For
derung und Koſten für den Amtmann Hermann Roſenthal
in Zſchepkau laut rechtskräftigen Mandats vom reſp. 21.
Mai 1868 und Requiſition des Prozeßrichters vom 21. Mai Ie68,
eingetragen auf den Band II Blatt Nr. 42 des Grundbuchs
von Zöberitz eingetragenen Grundſtücken zur Verfügung vom
19. Juli 1868,

ſind angeblich verloren gegangen.
Alle diejenigen, welche auf dieſe Urkunden oder die beiden bezeich

neten Forderungen als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige
Briefs-Jnhaber Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch auf
gefordert, dieſelben ſpäteſtens in dem auf

am 30. Mai 1877 Vormitt. 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine anzumelden, widrigen-
falls ſie damit unter Auferlegung ewigen Stillſchweigens ausgeſchloſ
ſen, die gedachten Urkunden aber für erloſchen erklärt werden.

Zörbig, den 1. März 1877.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Colberg.

Die bisher zur Beſpeiſung der Gefangenen benutzten zinnernen
Eßſchüſſeln, 15 bis 16 Etr., ſollen öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden. Es iſt hierzu ein Termin in hieſiger
Strafanſtalt auf

Mittwoch den 16. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr
anberaumt worden. Bis zum Beginn des Termins können auch
frankirte ſchriftliche Preisofferten eingereicht werden, in denen der Preis
pro Kilo anzugeben iſt. Jeder Bieter unterwirft ſich den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen, welche auch vorher gegen Ein-
ſendung von 25 Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden.

Lichtenburg, den 3. Mai 1877.
Königliche Strafanſtalts-Direction.
Edictal-Ladung.

Nachdem vom Herzoglichen Gerichtsamte hier zum überſchuldeten
Vermögen des Gaſthofsbeſitzers Karl Guſtav Beer in Königs-
hofen hier der Konkursprozeß durch rechtskräftig gewordenes Dekret
vom 24. dieſ. Mts. eröffnet und deshalb

Donnerstag der 9. Auguſt 1877
zum peremtoriſchen Liquidationstermine, ſowie

Donnerstag der 16. Auguſt 1877
zur Eröffnung des Präkluſivdekrets anberaumt worden iſt, ſo werden
alle Diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche an
das überſchuldete Vermögen des Obengenannten zu haben glauben,
mittelſt der gegenwärtigen Edictalcitation geladen, in dem anberaum
ten Liquidationstermine Vormittags 10 Uhr vor dem Herzoglichen Ge
richtsamte hier zu erſcheinen, ihre Forderungen, welche ſpäteſtens drei
Wochen vorher bei dreißig Mark Strafe ſchriftlich anzumelden ſind,
bei Vermeidung des gänzlichen Ausſchluſſes von der Maſſe, ſowie bei
Verluſt der Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand
gehörig zu liquidiren und zu beſcheinigen, ſodann wo möglich einen
Vergleich unter ſich abzuſchließen, entgegengeſetzten Falles aber über
die Liquidität und Priorität der angemeldeten Forderungen mit dem
beſtellten Streit- und Gütervertreter, ſowie unter ſich prozeßgemäß zu
verfahren, und hierauf der Ertheilung eines Locations- und Distribu-
tionsbeſcheids gewärtig zu ſein, im zweiten Termine aber der Eröff-
nung eines Präkluſivdekrets, welches für die Außenbleibenden Mittags
12 Uhr als publizirt erachtet wird, entgegenzuſehen. Auswärtige Gläu-
biger haben zur Annahme von Ladungen und ſonſtigen gerichtlichen
Verfügungen einen Bevollmächtigten allhier zu beſtellen.

Eiſenberg, den 28 April 1877.
Herzoglich Sächſiſches Gerichtsamt.

Dr. Heſſe.

100,000 Mark Die Salzkenbrückehier am Orte
ſind in einzelnen Raten theils ſofort, muß Reparaturen halber vom 9. bis
theils zum 1. Juli er. gegen gute 14. d. M. geſperrt ſein.
Hypothek durch mich auszuleihen. Langenbogen-

Juſtizrath Kruienberg. Das Vorwerk.Bekann tmg chun g. Verkäuflich!
vier Reitpferde, 5, 6,7 und ca. 12

Sonnabend den 12. Mai c. Vor Jahre alt, 5 F. 6—-7 3. groß, ge
mittags 11 Uhr ſollen im hieſigen ſund, ſehr gut von Knochen, ſehr
Gaſthoſe zur Fortuna ſechs Stück elegant, beziehungsweiſe auffallend
überzählige Arbeitspferde meiſtbie- ſchoön, für ſchweres Gewicht, insbe

Jch bin auf kurze Zeit von Malle abweſend. Herr
Dr. Peppmäller wird die Güte haben, mich zu ver-
treten. Meine Wiederankunft werde ich in dieſem
Blatte bekannt machen. Prof. Dr. A. Gras fe.

Bekanntmachung.
Die Weiden auf den fiskaliſchen Hegern bei Röpzig am rechten

und linken Saalufer ſollen Sonnabend den 12. Mai 1877 Nachmit-
tags 3 Uhr zu Röpzig gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend ver

kauft werden. Der BauinſpectorKilburger.

Ida Böttger.
Halle a/S. gr. Ulrichsſtraße 55.

Mein Lager der neueſten leinenöR Klbidergtofs

in den modernſten Farben, glatt, geſtreift und karrirt, halte geneigter
Berückſichtigung beſtens empfohlen.

ROukGauSto ein allen Breiten, weiß und farbig geſtreift.

Gceſchäfts-Eröffuung.
v Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hierdurch

ergebenſt an, daß ich am 10. Mai Ex. am hieſigen Platze

C Postgtrasse r. 3
eine Niederlage der k. k. privilegirten

Schuhwaarentfabrik
zu Münchengrätz (Böhmen)

eröffnen werde.

J Jn der Lage, einem hochgeehrten Publikum bei billigen
WVPreiſen eine durchaus gediegen gearbeitete Waare liefern
W zu können, bitte ich um geneigten Zuſpruch.

W Franz Kompert.
Ein junger Oekonom

sucht Stellung als Volontair auf
einem grössern Rittergute. W.
T. post restante Gera. n

1. Juli t i. e zu Schoch
witz, Poſtſtat. Salzmünde, einzuverl. Kutſcher geſ. Aushülfe bei e.
d. Aufwart. u. anderen Arbeiten cCanena bei Halle a/S.,

BRockverkauf beginnt I.
Juni. Stahlschmädt.

Schöne Aepfel, pro 100 Stück
7 guten Tischwein
(Reinheit garantirt), den Liter zu
64 verſendet immerfort

Jb. Reinhardt
in Wachenheim a. d. Haardt,
Spargeln pro t zu 1 A.

iſt Bedingung.

Ein geſetztes, nicht verwöhntes
junges Mädchen, im Kochen, Nä-
hen und allen häuslichen Arbeiten
erfahren, ſucht Stelle als Stütze
der Hausfrau. Offerten werden
unter W. L. poſtlagernd Witten-
berg, Reg.-Bez. Merſeb., erbeten.

Eine im beſten Zuſtande in gu-
ter Lage befindliche Bockwindmühle
ſoll veränderungshalber baldigſt ver
kauft werden. Zahlungsbedingun-
gen ſehr günſtig. Offerten werden
poste rest. Naumburg a g. sub
R. P. 2. erbeten.

30 StelleGeſuch. 20
Ein im Braunkohlenbergbau

mit den ſchwierigſten Arbeiten ver-
trauter und im Briquettesfache mit
den neueſten Erfahrungen bekann-
ter Beamter (40 Jahre alt, mili-
tairfrei) ſucht, geſtützt auf beſte Re
ferenzen, möglichſt baldige Beſchäf-
tigung, ſei es in ſeinem Fache oder
bei irgend einem induſtriellen Werke.
Fr. Offerten sub T. 1017 beför-
dert die Annoncen Expedition von
Rudolf Mosse in Cöln,
Wallrafsplatz 2.

Gera, R. j. L.
Ein Laden nebſt Wohnung in

beſter Geſchäftslage der Stadt Gera,
paſſend zu einem Herrengarderobe-
Geſchäft, iſt ſofort zu vermiethen
und zu beziehen. Adreſſen K. Leip
zig, Packhofsſtraße Nr. 7, parterre
rechts.

Bad Köſen.
„Villa Waldſchlößchen“,

in unmittelbarer Nähe des Bades
reizend gelegen, werden größere u.
kleinere Wohnungen, wie einzelne
Zimmer mit wie auch ohne Penſion,
an Bade- und Kurgäſte vom 15. Mai
ab beſtens offerirt. Näheres brief-
lich oder mündlich bei

J. Schneider.
„Villa Waldſchlöſichen.“

Reinen

74r Aepfelwein,
eigene Kelterei, liefern wir à Liter
30 Pfennige gegen Nachnahme.

Sohmidt Sohn,
Weida.

Für ein Colonialwaaren-
und CigarrenGeſchäft

iſt ein großer Laden mit Schau
fenſter und daran ſtoßender ſchö
ner Wohnung in der Bahn-
hofſtraße zu Schkeuditz ſofort
oder zu ſpäter zu vermiethen.

Näheres durch Herrn Jngenieur
Uhmann in Schkeuditz.

Pferde-Verkauf.
Einen eleganten braunen Wallach,

Oſtpreuße, 8 Jahr alt, verkauft
Feuer und
diebesſichere

preiswerth GeldschränkePoſthalterei Merſeburg. mit Panzerempfiehlt
S in allen Größen

Carl Rästner,
in Leiprig.

Auf der Domaine München-
lohra bei Wolkramshauſen
wird ein ſachverſtändiger, gut em-
pfohlener erſter Verwalter geſucht.
Nur ſolche werden berückſichtigt.
Gehalt 900 Mark.

Pelzſachen
Feldbrand-Mauersteine.
Brenner, die mit Feldofen Be

ſcheid wiſſen und die Herſtellung

tend gegen baare Zahlung verkauft ſondere auch für hohe Officiere

werden. geeignet.Salzmünde d. S. Mai 1877. Stallmeiſter Rätter
J. G. Boltze. in Stolberg am Harz.

Eine Windmühle in der anNähe von n mit 15 Einen gut auf den Mann
Mor Ack dreſſirten Hund (nicht2 gen er, Boden erſterß n i Dogge) ſucht zu kaufenClaſſe und den dazu gehörigen Maasdo f bei G
Wohn u. Wirthſchaftsge- e dbäuden ſollen veränderungshalber E. Hädicke.
verkauft werden. Ein gutes ArbeitspferdAndernfalls kann auch die Mühle (Ein u. Zweiſpänner) iſt
allein verpachtet werden. Näheres zu verkaufen in Maas-
ertheilt Herr Carl Döhler dorf Nr. 68 bei Glauzig.
in Zörbig bei Halle a/S.

Für Landwirthe. Für MHoteliers und
Pferdeknechte, Haus und Restaurateure.

Kuhſtallmädchen (Schleſier) ſind Das mir gehörige Motel
jetzt und ſtets zu haben durch BRellevne in Schkeuditz
A. Reinboth in Breslau, mit großem Saal (Parquet)Schwedtſtr. 11. Juera Ausſpanngelaß, Kegelbahn u.Für mein Schnitt und Mate Garten, beabſichtige ich zu ver-

rialwaaren Geſchäft ſuche zu Jo pachten. Beſichtigung jederzeit.
hanni oder Michaelis d. J. einen Näheres durch Herrn Jngenieur
Lehrling mit guten Schulkenntniſ Uhmann in Schkeuditz.
ſen und aus guter Familie. Berlin, R. Baumann,

Alsleben a/S. Potsdamerſtr. 100.

Julius Poppe. e

von ca. Million Steine mittelſt
ſolcher in Accord nehmen wollen,
werden erſucht, ihre Adreſſe unter
Z. K. bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

übernimmt zur Conſervirung
Chr. Voigt.

2 gute Pferde ſind zu verkaufen.
Pfaff, Roitzſch.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Illustrirte Jugend I. Familienbibliother

in Monatsheften.
Herausgeg. von Zulius Lohmcyer.

Künſtleriſcher Leiter Oscar Pletſch.

Dieſe in Wort und Bild anerkannt ge-
diegenſte und edelſte Jugendſchrift wird in
den nun folgenden Heften des X. u. XI.
Bandes, deren jeder ein Ganzes für ſich
bildet, u. A. nachſtehende höchſt werthvolle
Originalbeiträge hervorragender Schrift-
ſteller und Künſtler veröffentlichen

Geſchichtsbilder: Ritter der Marien
burg von Fed. v. Köppen, illuſt. v. Wold.
riedrich. Der s Kurfürſt v. Ferd.

midt, illuſt. v. W. Camphauſen.
Schweizer Heldenbilder, m. Compoſ. nach
Alfred Rethel. Dietrich v. Bern von
Felix Dahn, m. Compoſ. v. J. Naue.

Erzählungen von Herm. v. Schmid,
Emil Frommel, Herm. Uhde, J. Lud-
wig, Jakob Frey, Wilh. Fiſcher u. A.,
illuſt. von Otto Knille, Eug. Klimſch,
H. Heubner, C. Offterdinger u. A.

Bilder aus der Natur: Zwerge der
Thierwelt, Wild des Waldes von Adolf
Müller, illuſt. von Guido Hammer.
Geheimniſſe des Pflanzenlebens v. Herm.
Wagner. Alpenthiere v. Guſt. Jaeger
u. A. W. Grube illuſt. v. Fed. Flin-
zer u. A.

Balladen v. Felix Dahn, F. Baeß-
ler, Jul. Sturm, Th. Fontane u. A.,
m. Compoſ. v. A. v. Heyden, L. Bur-
ger, W. Friedrich, P. Thumann u. A.

Märchen v. Theod. Storm, Georg
Büchmann, Jul. Sturm, V. Blüthgen,
E. Feuerbach u. A. illuſt. v. E. Klimſch,
F. Flinzer, O. e u. A.

Lebensbilder: E. M. Arndt v. Wern.,
Hahn. M. Claudius v. J. Stieler.
Schill v. F. v. Köppen illuſt. v. W.
Friedrich, E. Klimſch u. A.

Deutſche Sagen v. Werner Hahn
u. Wilh. Oſterwald, illuſt. v. J. Naue,

L. Burger u. A.
Lieder, Gedichte, Sprüche von
Emanuel Geibel, Karl Gerok, F. Bo-denſtedt, V. Blüthgen, Joh. Trojan,
J. Sturm, F. Güll, G. Lang u. A.illuſt. v. Joſ. Ritter v. Führich, Lud,
Richter, H. Bürkner, O. Pletſch, P.
Thumann u. A.

Räthſel, Verſtandsübungen von
R. Löwicke.

Durch alle Buchhandlungen und
Poſtanſtalten zu beziehen. Preis
des Bandes (6 Hefte) 6 Mark.
Verlag v. Alphons Fürr in Leipzig.

Muſik, Clavier und Geige zu Un
terhaltung u. Tanz empfiehlt den
Herren Wirthen kl. Wallſtr. 6 a III.

Reubkescher Gesangverein
Rittwoch d. 9. Mai Ab. 6 Uhr

Uebung
im „Neuen Schützenhause“.

9Broihan-Schenke!
Himmelfahrtsfeſt Morgens

4 Uhr ab Speckkuchen. Döll-
nitzer Goſe u. Bier ff.

Zu Himmelfahrt vonTrotha. früh an Speck und

KaffeeKuchen, Maitrank, Bockbier,
Nachmittags Tanzmuſik wozu
freundlichſt einladet E. Knoblauch.

e

6 e WHolz u. Metall-Särge

gr. Brauhausg. 31, Ecke d. Leipzi
Alb. Meissner,

Halle a/S.
gerſtr.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Geſtern ſtarb ganz unerwartet an

einem Schlagfluſſe unſer einziger,
inniggeliebter Sohn Dr. jur. Hein-
rich Rudolf Dähne, König-
licher Landrath zu Schroda in der
Provinz Poſen. Jn tiefem Schmerze
zeigen wir dies nur hierdurch an
im Namen ſämmtlicher Hinterblie-
benen und mit Bitte um freund
liches, ſtilles Beileid.

Halle, am 8. Mai 1877.
Prof. Dr. Dähne und Frau.

Für die vielen Beweiſe inniger
Theilnahme, welche uns während der
langen Krankheit und bei der Be
erdigung unſeres Sohnes Karl
Schmidt erwieſen wurden, ſagen
wir aus tiefſten Herzen unſern Dank.

Döllnitz, d. 7. Mai 1877.
W. Schmidt und Familie

Zuweite Beilgg



othel

Cher.

tſch.

int ge
vird in
u. XI.
ür ſich
thvolle

chrift

arien-
Wold.
Ferd.

nach

n von
kaue.
chmid,

Lud
u. A.,
W
rge der
Adolf
er.
Herm.
aeger
Flin-

a

er.
r.

h. W.

Haln
Naue,

t von
Bo-

rojan,
u. A.,
Lud,

h P.

i von
t und

Preis
ark.

ipzig.

u Un-
t den

III.

rein

br

t e
zi

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
London, d. S. Mai. Jm Unterhauſe

fand die Berathung der Gladſtoneſchen Reſo-
utionen ſtatt. Gladſtone zog die dritte und

vierte derſelben zurück und agcceptirte den
Unterantrag Frerelyans zur zweiten, worin
das Unterhaus die Anſicht ausſpricht, die
Pforte habe durch ihr Verhalten gegen ihre
Unterthanen und Verweigerung der Garan-
tieen einer beſſeren Verwaltung jeden An-
ſpruch auf die materielle and moraliſche
Unterſtützung der britiſchen Krone verloren;
Hartington und die äußerſten Liberalen
würden nunmehr die Reſolutionen unter-
ſtützen können. Jm Laufe der Debatte tadelte
Gladſtone Derby's Antwort auf das Cireu-
lar Gortſchakoff's, welche die Meinung des
Landes nicht wiedergäbe, und Rußland ſogar
daraus einen Vorwurf zu machen wage, daß
es ſich zum Organ feierlicher Entſchließungen
gemacht habe. Eroß vertheidigt die Re-
ierung, welche beſtrebt ſei, den Krieg zu

okaliſiren und die Neutralität zu bewahren.
Wenn der Czaar ſeinem Worte treu bleibe,
Konſtantinopel nicht anzugreifen, ſei kein
Confliet mit den Jntereſſen Englands vor-
handen. Die Debatte wurde ſodann auf
morgen vertagt.

Wien, d. 7. Mai. (A. A. Z3.) Andraſſy iſt zu
mehrtägigem Aufenthalt nach Ungarn abgereiſt. Aus
London wird gemeldet: Die Pforte erneuerte das Anſuchen
an England, den Schutz der türkiſchen Bewohner Rußlands
zu übernehmen.

Wien, d. 7. Mai. (A. A. 3.) Braila wird von
türkiſchen Schiffen bombardirt. Der engliſche Geſandte
in Teheran kündigte für den Fall perſiſcher Feindſeligkeiten
gegen die Pforte das Erſcheinen der engliſchen Flotte im
Perſiſchen Meerbuſen an.

Wien, 8. Mai. Die Türken haben, einer Meldung
der „Preſſe“ zufolge, auf der unteren Donau ein Trieſter
Getreideſchiff, welches unter öſterreichifcher Flagge fuhr,
mit Beſchlag belegt. Die Trieſter Seebehörde hat des-
halb Reklamation erhoben.

Paris, 8. Mai. Der franzöſiſche Botſchafter in
Berlin, Vicomte de Gontaut-Biron, iſt geſtern früh hier
eingetroffen und hat ſich Abends nach Metz begeben, um
im Namen des Präſidenten der Republik den deutſchen
Kaiſer zu begrüßen.

Madrid, 7. Mai. Durch ein königliches Dekret
werden die baskiſchen Provinzen vollkommen den übrigen
Provinzen Spaniens gleichgeſtellt. Die Mitglieder des
Klerus in den baskiſchen Provinzen werden dem Konkor-
date gemäß Gehalt vom Staate beziehen. Jn Bis-
kaya ſind in Folge des Dekretes umfaſſende militäriſche
Vorſichtsmaßregeln getroffen worden.

Berlin, den 5. Mai.
Der „Elberfelder Zeitung“ wird von hier Folgendes

geſchrieben „Von einem Beſuche des Fürſten Bismarck
in Lauenburg iſt dieſer Tage eine politiſche Perſönlichkeit
zurückgekehrt, die ſich ſeit längeren Jahren des Vertrauens
des Reichskanzlers erfreut. Was über den Geſundheits-
zuſtand des Fürſten gemeldet wird,
weitigen Nachrichten überein, welche ihn in einer verhält-
nißmäßig leidlichen Gemüthsſtimmung ſchildern und die
beſte Hoffnung auf den Erfolg der Kiſſinger Kur ſetzen
laſſen. Der Kanzler wird durch regelmäßige Berichte über
den laufenden Gang der Geſchäfte in Kenntniß geſetzt.
Was die inneren und namentlich parlamentariſchen Ange-
legenheiten anlangt, ſo ſoll ihm die Ablehnung des Ge-
ſetzes über die Ausgleichsabgaben unangenehm berührt
haben. Er ſoll entſchloſſen ſein, betreffs der projectirten
Zoll und Steuer-Geſetze nicht von dem Ziele abzuweichen.
welches er ſich geſteckt hat. Jn Beziehung auf die indi-
recte Steuergeſetzgebung werden die Objecte bezeichnet,
welche ſich für dieſelbe eignen und das Parlament ſchon
in der nächſten Seſſion beſchäftigen ſollen.“

Der General-Feld marſchall Graf Moltke, er-
freut ſich, wie die „Poſt“ mittheilt, einer ſo kräftigen,
ſtandhaften Geſundheit, daß er auch in dieſem Jahre eine
Erholungsreiſe ins Bad von der Hand weiſt. Als fernerer
Beweis von der Rüſtigkeit und „Standhaftigkeit“ des
großen Strategen wird dem genannten Blatte mitgetheilt,
daß der greiſe GeneralFeldmarſchall drei Tage hinter ein
ander dem hieſigen berühmten Porträtmaler Ziegler und
zwar jedesmal mehrere Stunden hindurch zu einem Bilde
geſeſſen nein, unbeweglich geſtanden hat.

Wie die „K. Z.“ in einem Berliner Telegramm ge-
legentlich mittheilt, hat der Unterſtaatsſekretär a. D.
v. Gruner am zweiten Oſtertag, ſeinem ſiebenzigſten Ge
burtstag (Herr v. Gruner iſt am 2. April 1807 geboren),
das kaiſerliche Handſchreiben erhalten, welches ihm die
(bisher übrigens noch nicht amtlich publizirte) Ernennung
zum Wirklichen Geheimen Rath als Beweis perſönlichen
Wohlwollens anzeigte.

Die Ausſchüſſe des Bundesraths für Zoll- und Steuer
weſen ſowie für Handel und Verkehr haben bei dem
Bundesrath beantragt, den Reichskanzler zu erſuchen, eine
aus geeigneten Beamten der Zollverwaltung, ſtatiſtiſchen
Fachmännern und Vertretern des Eiſenbahnweſens be-
ſtehende Kommiſſion, welcher die Vornehmung von Sach-
verſtändigen vorbehalten bliebe, mit der Aufgabe zu be-
rufen, Vorſchläge darüber zu machen, in welcher Weiſe
den der Statiſtik des Waarenverkehrs des deut?
ſchen Zollgebiets mit dem Auslande zur Zeit an-
klebenden Mängeln abzuhelfen ſein würde.

Die Arbeiten zur Ausführung des Patentgeſetzes
ſind im Reichskanzleramte bereits im Gange. Zunächſt
wird eine Ausführungsordnung bearbeitet, die dem Bundes
rath baldmöglichſt vorgelegt werden ſoll.

Während die Kabellegungen auf allen vom Reichstag
genehmigten Strecken vor ſich gehen, ſind die Arbeiten

ſtimmt mit ander

Halle, Mittwoch den 9. Mai 1877.

Zweite Beilage zu s 106 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

x

——SZ
im Gange, um noch in dieſem Jahre 590 neue DTele-
graphenſtationen einzurichten. Es ſind zu dem Be-

hufe ſämmtliche Stangenzubereitungsanſtalten thätig, die

e

ſich auf das ganze Reich, von den polniſchen Wäldern
bis nach dem Schwarzwald hin vertheilen. Eben ſo ar-
beiten mehrere Porzellanmanufacturen an den Jſolatoren,
und weil alle Koſtenanſchläge bereits feſtgeſtellt ſind und
die Leitungsaufſeher ſich bereits auf den Strecken befinden,
ſo wird die geſammte Arbeit bis zum October hin beendet
ſein können.

Jm Poſtgebäude (Königsſtraße) ſtürzte Nachmittags
zwiſchen 5 und 6 Uhr ein Stockwerk nach der Spandauer-
ſtraße zu ein. Vier Perſonen werden vermißt.

Das deutſche Mittelmeergeſchwader, beſtehend
aus den Schiffen „Preußen“, „Kaiſer“, „Deutſch-
land“, dem Aviſo „Falke“ zu dem ſpäter noch das
Schiff „Friedrich Karl“ kommen wird, iſt heute in
Wilhelmshaven in Dienſt geſtellt worden. Den Befehl
führt der Kontreadmiral Batſch. Zunächſt wird das
Geſchwader ſeine Uebungen in den heimiſchen Gewäſſern
beginnen.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Wie aus Deſſau berichtet wird, ſchwebte am 6.
d. das anhaltiniſche Herrſcherpaar in großer Lebens-
gefahr. Auf einer Spazierfahrt ſcheuten ſich in der Nähe
des Georgengartens plötzlich die Pferde der herzogl. Equi-
page und es wollte dem Kutſcher nicht gelingen, die
Thiere zu beruhigen. Jm raſenden Laufe wurde die
Equipage umgeworfen und die Herrſchaften zur Erde ge
ſchleudert, während die Pferde ſich vom Wagen losriſſen
und davonſprengten. Prinzeſſin Friedrich Carl von
Preußen, welche in einer zweiten Equipage folgte, leiſtete
mit ihren Kindern den Verunglückten ſofort allen Beiſtand
und konnten Jhre Hoheiten nach einiger Zeit in der
Equipage der Prinzeſſin den Weg zum Reſidenzſchloſſe
zurücklegen. Wie man hört, hat das fürſtliche Paar zum
Glück ſchwere Verletzungen nicht davongetragen.

Die höhere Töchterſchule in Erfurt feiert am
7. Juni ihr 50jähriges Jubiläum. Ein Comité unter dem
Vorſitz der Fr. Ober Regierungsräthin v. Tettau ladet
frühere Schülerinnen der Anſtalt zur Feſttheilnahme ein.

Kürzlich wurde berichtet, daß der Steuererheber
eines Dorfes bei Nordhauſen des Abends von ſeiner
Frau geknebelt aufgefunden und daß er ſeiner Steuer-
gelder beraubt worden ſei. Die Staatsanwaltſchaft ſcheint
der Angabe des Mannes keinen unbedingten Glauben zu
ſchenken, da ſie den Steuererheber bereits einige mal im
Verhöre gehabt hat und die Kaſſengeſchäfte einem Anderen
übertragen worden ſind.

Ein Arzt in Langenſalza hat ſich durch die
Behandlung eines an der Diphtheritis leidenden
Kindes eine ſehr langwierige Augenkrankheit zugezogen.
Bei der Unterſuchung der Mundhöhle hat das Kind ge-
huſtet und ein Theilchen der dadurch ausgeworfenen
Feuchtigkeit hat das rechte Auge des Arztes getroffen,
worauf daſſelbe alsbald in dem Grade erkrankt iſt, daß
in der erſten Zeit ſogar der Verluſt der Sehkraft zu be-
fürchten war.

Halle, den 8. Mai.
Nachdem in öffentlichen Verſammlungen, in pri-

vaten Kreiſen der Bürgerſchaft und geſchloſſenen Sitzungen
der Behörden und betheiligten Commiſſion die Volksſchul-
frage eingehend beſprochen und vbezügliche Vorſchläge und
Anträge gemacht ſind, welche in unſerem Blatte Ausdruck
gefunden haben, iſt in der geſtrigen Sitzung der Stadt-
verordneten vie Frage erledigt und ein endgültiger Be
ſchluß dahin gefaßt, den Magiſtrat zu erſuchen, den Bau
eines neuen Volksſchulgebäudes noch einige Jahre
auszuſetzen und ſich mit den von Michaeli dieſes
Jahres ab disponibel werdenden Räumen einzu-
richten. Ohne auf die lange und eifrige Debatte einzu-
laſſen, in welcher die ſchon hinreichend und früher geſchil-
derte Nothwendigkeit eines neuen Schulbaues von Neuem
diskutirt wurde, und welche ſich an den obigen von der
Commiſſion geſtellten Antrag knüpfte, verfehlen wir nicht,
auch unſererſeits unſer Bedauern über die Ablehnung des
Magiſtratsantrag auszuſprechen. Es betheiligten ſich wie
derholt an der Beſprechung die Herren Stadtrath Rothe,
Sanitätsrath Hüllmann, Gräb, Stadtrath Hildenhagen,
welche für den Antrag des Magiſtrats, ferner die
Herren Regierungsrath Gneiſt, Banquier Bethcke, Pfaffe,
Wolff, Riedel und Director Schrader als Referent, welche
für den Commiſſions- Antrag ſprachen. Beſondere
Anträge wurden geſtellt von Maurermeiſter Steinhauf und
Juſtizrath Fritſch, die jedoch nicht zur Abſtimmung ge-
langten, da der Antrag der Commiſſion als weitgehendſter
angenommen wurde.

5 Jahr 11 Monat 23 Tage, Diphtheritis, Sophienſtraße 9 f.
Des PolizeiSergeant F. Horn Sohn Friedrich, 3 Jahr 6 Monat
s Tage, Folge Ueberfahrens, Breiteſtraße 4. Des Handarbeiter
F. Richter Sohn Franz, 11 Tage, Krämpfe, Bernburgerſtraße 17.

Des Handarbeiter G. Wagner Tochter Marie, 10 Monat 2
Tage, Lungenentzündung, große Rittergaſſe 4. Des Schneider
meiſter S. Großpietſch Sohn Otto, 1 Jahr 5 Monat 26 Tage,
Croup, Steg 8. Der Schloſſer Louis Carl Wilhelm Bethge,
27 Jahr 1 Monat 29 Tage, Schwindſucht, Strafanſtalt. Des
Former W. Pätz Tochter Louiſe, 2 Jahr 4 Monat 7 Tage, Gehirn-
entzündung, kleiner Sandberg 19. Der Tiſchlermeiſter Carl
Wächtler, 64 Jahr 10 Monat 15 Tage, Lungenentzündung, Dach

ritzgaſſe 2. Der Knecht Johann Sächer, 31 Jahr 1 Msnat 23
Tage, Lungenſchwindſucht, Stadtkrankenhaus. Der Kutſcher
Bernhard Nebe, 26 Jahr 3 Monat 13 Tage, Schwindſucht, Straf-
anſtalt. Des Hausknecht E. F. Schöne Sohn, Eduard Franz,
14 Tage, Schwäche, Louiſenſtraße 13. Des Bücherreviſor L.
Kaatz Sohn Felix, 1 Jahr 8 Monat 9 Tage, Lungenentzündung,
große Ulrichsſtraße 49.

Fremdenliſte.
Arngekommene Fremde vom 7. bis 8. Mai.

Kronprinz. d Unger Sternberg a. Livland. Hr. Director
Avenarius a. heinböllerhüte. Die Hrrn. Kaufl. Ohlberg a. Berlin,
Ulrich a. Leipzig, Peckoldt a. Nordhauſen Scholle a. Leipzig,
Zſchoche m. Gem. a. Leipzig, Weidhaus a. Potsdam.

Stadt Zürich. Hr. Richard v. Bargen a. Amaliensruhe i. Weſt
Preußen. Hr. Gutsbeſ. Schlegel a. Göttingen. Hr. Zie eleibeſitzerKöcher a. Brandenburg. Hr. Berg Jngenieur Künepolf a. Ruß-
land. Hr. Baumeiſter Schröder a. Magdeburg. Hr. Fabrikant
Schäfer a. Remſcheid. Die Hrrn. Kaufl. ger a. Naumburg,
Mandelbaum a. Berlin, Hofmann a. Frankenberg, Culemann a.
Bremen, Crimichſen a. Hamburg, Markwald a. Hannocover.

Stadt Hamburg. Se. Excellenz d. General d. Jnf. v. Blumen-
thal, Command. d. IV. Armee-Corps a. Magdeburg. Hr. Haupt
ma nun im Generalſtab d. IV. Armee-Corps v. Stünzner a. Magde
burg. Hr. Oberſt u. Commandeur d. 36. Regt. v. Steinsdorff a.
Erfurt. Hr. Prem.-Lieut. im 36. Regt Pabſt v. Ohain a. Erfurt.
Hr. Landw. Lingner a. Garden. Hr. Rentier Krüger a. Gera.
Hr. Major v. Trotha a. Gänſefurt. Hr. Gutsbeſ. A. Funck a.
Poſen. Hr. Chemiker Victor Horn a. Rübeland i. Harz. Hr.
Rittergutsbeſ. Bürbaum a. Neumark. Hr. Buchhändler O. Petri
a. Rotterdam. Hr. Buchhalter Jul. Larſen a. Aalberg in Däne
mark. Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Berlin, Linde a. Bordeaur,
Hoffmann a. Hettſtedt, Schönbrunn a. Bernburg, Mohr a. Berlin,
Seemann a. Magdeburg, Marſchwitz a. Cöln, Jordan a. Breslau,
Grün a. Crefeld, Andreas a. Mannheim, Dyhrenfurth a. Dresden,

a. Cöln a. Rh. Eugen Dreßler a. Berlin, Havliſchek
a. Leipzig.

Goldener Ning. Frau Graßmann m. Tochter a. Prenzlau.
Hr. Fabrikbeſ. Vörtler a. Colditz. Hr. Dr. phil. Ebeling a. Wer-
nigerode. Hr. Apotheker C. Peltz a. Breslau. Hr. Bauunter
nehmer Leutner Dortmund. Hr. Kunſtgärtner Oehrig m. Frau a.
Straßburg. Hr. Kgl. Bau Jnſpector DHrechsler a. Dresden. Hr.
Rent. Leinung m. Frau u. Tochter a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl.
Heine a. Leipzig, Joſeph, Tauber, Braaz, Friedländer, Wentzel u.
Görike a. Berlin, Meiſterfeld a. Liegnitz, Wolff a. Cöln, Landecker
a. Berlin, Kramm a. Nordhauſen, Günther a. Frankfurt.

Goldene Kugel. Hr. Jngenieur Meiſner a. Quedlinburg. Hr.
Director Herold m. Gem. a. Berlin. Hr. Jngenieur Serger a.
Berlin. Hr. Landw. Pommerung a. Friedrichsrode. Hr. Jnſp.
Hausner a. Elberfeld. Hr. Fabrikant Schaffner a. Mühlhauſen.Hr. Fabrik. Grebner a. Göttingen. Hr. Dr. Brauſe a. Wanteg,

hauſen. Hr. Amtmann Klager a. Wollersleben. Hr. Amtmann
Gertung a. Wernigerode. Hr. Dr. Strumpf a. Berlin. Die
Hrrnu. Kaufl. Schulze a. Berlin Lewinthal a. Hamburg Wächter
a. Dresden, Klein a. Barmen, Horn a. Wien, Jährig a. Garde
legen, Blume a. Nordhauſen.

Ruſſiſcher Hof. Die Hrrn. Kaufl. Schulz u. Senſe a. Magde
burg, Rüdiger a. Leipzig, Remſcheid a. Halle, v. Engelbrecht a.
New ork, Telmeyer a. Alba, Snowi a. Vegeſack, Müller a. Mag
deburg. Hr. Apotheker E. Link a. Halle. Hr. Apotheker Ree a.
Kopenhagen. Hr. Gutsbeſ. v. Bach a, Oeſterreich. Hr. Rentier
Dromberg a. Hannover. Hr. Major v. SchmelingDiringshof g.
England. Hr. Kreisgerichtsrath Zittman a. Rußland. Die Hrrn.
Aſſeſſoren Sakaneff a. Petersburg, Alexander a. Würzburg. Frau
v. Platten m. Tocht. a. Battwitz i. Pommern. Die Hrrn. Gutsbeſ.
Köſter a. Hildesheim, Barth a. Hedersleben.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 7. Mai

Gebiet hohen Drucks über Norddeutſchland mit leichten, vor-
wiegend öſtlichen Winden bei ſehr heiterem aber kühlem Wetter,
während es in Süddeutſchland trübe und regneriſch iſt. Jm
Norden dauert die weſtliche Luftſtrömung noch fort. Temperatur
im Oſten etwas geſunken, ſonſt langſam geſtiegen. Oſtſeeküſte viel
fach Nachtfröſte.

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. Mai. Morgens 6 U Nachm. 2 Thr MNvents 10 U. Tagesmitte.

Luftduck 333,31 P. L. 333.05 P. T 55267 P. V 555 T P.
Dunſtdruck 2.13 P. L. 0,93 Par. L. 2,24 P. L. 1,77 P. L.
Rel. Feucht.] 74,7 pCt 16,4 pCt. 68,3 pCt. 53,1 pCt.
Luftwärme ſ 4,0 G. R. 122 G. R. 5,6 G. R. 7,3 G. R.
Wind O. O I. OXNO 1. SH.Anſicht heiter 3. zieml. heit. 5.) völlig heiter. heiter 3.
Wolkenfrm. Stratus. Cumulus. S

Verzeichniß
der in Halle am 8. Mai 1877 gezahlten

Durchſchnitts-Marktvpreiſe.

Weizen pro Ctr. j 11 70 Bohnen pro Pfd. 17
Roggen 10 35 Linſen S 20Gerſte S 4 9 50 Erbſen S 17Hafer S 9 05 Butter S 120Heu 3 653. Rindfleiſch gewöhnl. 55Stroh 325 do. a. d. Keule 63Kartoffeln 320 Kalbfleiſch S 49Eier pro Schock 2 90 Hammelfleiſch 57Schweinefleiſch 60Bei Vornahme der Wahl von Mit

gliedern zur Bildung einer gemiſchten Commiſſion behufs
Vorprüfung der vom Staate erhobenen Zinsgarantie- For
derung in Betreff der Grunderwerbskoſten für die Halle
Caſſeler Bahn wurden außer ſämmtlichen Juriſten die
Herren Bethcke, Pfaffe und Gneiſt gewählt. Betreffs der
übrigen geringfügigeren Vorlagen und Beſchlußfaſſungen,

P. I2

die jedoch den Anträgen des Magiſtrats entſprachen, ver
weiſen wir auf den amtlichen Bericht.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 7. Mai.

Aufgeboten: Der Schloſſer Derouvaux, Steinbocksgaſſe 5, und E.
Kloß, Poſtſtraße 8. Der Handarbeiter E. Werner, Böllberger-
weg 5, und A. Hirſchelmann, Schützengaſſe 2.

Eheſchließungen:
geſell, Unterberg 23. Der Droſchkenkutſcher E. Schreiber und
A. Schulze, vor dem Steinthor 6. Der Kaufmann A. Arendt,
Köſen, und L. Thiele, Klausthorvorſtadt 14. Der Maurer M.
Hennecke, Schützengaſſe 11, und J. Rohnſtein, Trödel 8.

Geboren: Deni, Kaufmann L. Barmniecke eine Tochter, Moritz-
winger 10. Dem Schloſſermſtr. C. Schulz ein Sohn. Schmeer-ſtraße 16. Dem Schneidermeiſter L. Germer eine Tochter, große

Ulrichsſtraße 24. Dem Reſtaurateur F. Schliepe ein Sohn,
Schloßberg 1. Ein unehel. Sohn, Entbindungs-Jnſtitut.
Dein Oecon.Jnſpector F. Tiſchendorf eine Tochter, alt. Markt 28.

Dem Schloſſer C. Hundt ein Sohn, II. Vereinsſtraße 4.
Geſtorben: Des Kreisger.-Secretär Th. Wagner Tochter Helene,

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
8. Mai 1877.

Berliner Fonds-Vörſe.
Bergiſch-Märkiſche 74,25. Cöln-Mindener 92, Oberſchleſiſche

Rheiniſche 101,20. Oeſterr. Staatsbahn 345.
Lombarden 118,50. Oeſterr. Cred.-Act. 213, Preuß. Conſolidirte
103,25. Tendenz: feſt.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) MaiJuni 269,50. Sept.-October 240, niedriger.

Noggen. Mai 175,

Der Handarbeiter A. Reinhardt und A. Herr

103,25.

MaiJuni 173, Juni-Jnli 172,
matter.

Gerſte loco 130 183.
Hafer. Mai 163,piritus loco 53,80.

unverändert.
Rüböl loco 66,50 MaiJuni 66,20. Sept.Octbr. 67,
Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.

Berlin, den 8. Mai 1877.
BerlinAnhalt. St.-Act. 94 Berlin-Potsdam-Magdeburg.St.Act. 75,30. BerlinStettiner St.Act. 110,10. Bergiſch ſartiſcſe

Stamm-Act. 74,20. Cöln-Mindener St.Act. 92, Magdeb.-Halber-
ſtadt St.-Act. 100,50. Oberſchleſ. St.-Act. ACD. 121, Rheiniſche
101,20. Franzoſen 345, Lombarden 119, Oeſterr. CreditAct.
213, Darmſtädter Bank-Actien 89,50 Thüringer Bank-Act. 58,
Diskonto-Command. -Anth. 87,25. Preuß conſol. 4 Anlei

Kurz London 204 75. Kurz Amſterdam 169,75. Oeſterreich.
Noten 157,70 Tendenz: feſt

MaiJuni 54 50, AuguſtSeptbr. 5780,

a
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Die Halliſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei in Halle ga/S hat nach dem
uns vorliegenden Geſchäftsbericht und der im Jnſeratentheile unſerer Zeitung befind-
lichen Bilance und Gewinn und Verluſt-Conto auch pro 1876 einen befriedigenden
Abſchluß gemacht.

Der erzielte Gewinn beträgt 151,447. 16, wovon für Abſchreibungen auf
Grundſtücke, Gebäude Maſchinen, Geräthſchaften, Modelle c. 47822. 87 ver-
wendet und dem Reſervefond 5870. 71, dem Delcredere Conto aber 5827.
82 zugeführt werden. Es ſtellt ſich der Delcrederefond dadurch auf 20000 und
der Reſervefond auf 23820. 48. Nach Abzug der Tantième für den Aufſichtsrath
und den Vorſtand gelangen 76500 als 8 Dividende zur Vertheilung an
die Actionaire und der Ueberſchuß von 3684. 35 wird auf 1877 r Die
Fabrik hat fich auch im vorigen Jahre bei Weitem am meiſten mit Einrichtungen
von Zuckerfabriken beſchäftigt, außerdem Waſſerhebungsanlagen, Condenſatoren,
Brennerei- und Stärkefabrik- Einrichtungen ausgeführt, die Eiſengießerei betrieb als
Specialität mit Erfolg die ſchwierige Herſtellung von beſonders dauerhaften Sulfat
Pfannen, Sodakeſſeln und ſonſtigen großen feuerbeſtändigen Lehmgußſtücken für
chemiſche Fabriken.

Auch in dieſem Jahre iſt die Fabrik für die jetzige und die nächſte Zeit ange-
beſchäftigt. ſeit einigen Monaten hat dieſelbe die Einführung des Osmoſe-

erfahrens zur Gewinnung des Zuckers aus der Melaſſe in die Hand genommen
und ſchon bedeutende Aufträge auf die dazu nöthigen Apparate erlangt.

Der Geſchäftsbricht ſchließt mit der Zuverſicht, daß es auch in dieſem Jahre ge-
lingen werde ein einigermaßen günſtiges Reſultat zu erzielen.

Wie jedes beſſere Geſchäft ſeine Specialitäten führt, ſo auch die Handlung
G. Gröhe hier, deren Streben es wohl von Anfang an geweſen, möglichſt aus-
ſchließlich nur gute, feine Waaren dem Abnehmer zu bieten.

Seit nun mehr denn fünf Jahren ſind wir daran gewöhnt geweſen auch bei
Nachfrage nach wirklich feinen Cigarren dieſe Firma nennen und empfehlen zu hören
und ſo dürfte ſich getan jetzt, wo Hr. Gröhe dieſe Abtheilung ſeines Geſchäfts auf
zugeben gedenkt und ſämmtliche Sorten zum Selbſtkoſtenpreis und darunter verkauft,
auch einmal für ein größeres Publikum die ſeltene Gelegenheit bieten, reine und
hochfeine Havanas zu ſehr mäßigem Preiſe zu kaufen. Sind wir recht berichtet,

Ppet W r Whe auch ſchon Kiſten, welche 50 Stück enthalten, zum Ausver-
aufspreiſe ab.

d war

Halliſcher Cages- Kalender

Halliſcher Local-Anzeiger.
Mittwoch den 9. Mai:

BaptiſtenGemeinde: Ab. 8 Gottesdienſt im Saale zu den „3 Schwänen“.
Univerſitäts-Bibliothek: Vm. 10—-12 u. Nm. 2——4.
Archäolog. Muſeum d. Univerſität: Vm. 11-—12 i. Gebäude d. Univerſ.Biblioth. part.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1-—3 im UniverſitätsGebäude, 2 Tr.
Standesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3 geöffnet im Waagegebäude, Ein-

gang Rathhaus.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-—4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar. u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3——5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm 8. im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Mehlbörſenverſammlung: Nm. 3-4 im Saale v. Kohls Reſtaurant, Königsſtr. 5.

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Vorſtandsſitzung, Ballo-

Wer und o e 6aufmänn. Cirkel: 8/, Geſangſtunde im „Cafe David“, part. links v. Eingang.Fortbildungsſchulen. Gewerbeſchule: Ab. 8 Uhr Buchführung u. Geometrie Ge:

er es gen. Vtolze'ſcher StenographenVerein: Ab. 8 Verſammlung in Wilke's Reſt. kl. Klausſtr.Sächſ. Thür. Verein für Vogelkunde u. Vogelſchutz: Ab. 7 Sientverſne
lung im Hotel „z. Kronprinzen“.

Jahn ſcher Turnverein: Ab. 83 10 Turnſtunde im „Paradies“.
Turnverein junger Kaufleute: Ab. 8 Turnübung in der ſtädt. Turnhalle.
Reubkeſcher Geſangverein: Ab. 6 Uebung im neuen Schützenhauſe.
Männerchor: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde im „Reichskanzler“ Leipzigerſtr.
Liedertafel Melodie: Ab. 8 Uebungsſtunde im „gold. Löwen“.

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch-römische Bäder v. 8--12 u.
für Herren v. 1--4 U. f. Damen, v. 46 U. f. Herren. Sool, Schwefel,
Malz, Kleien Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badchaus und in der Reſtauration
zum Bezieher bereit.

Beyers BadeAnſtalt Weidenplan 9. Sool, Schwefel, Malz, Kleien, Seifen,
aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnliche Waſſerbäder v. früh 6 bis Abends 8.

döblirte Wohnungen zum Beziehen bereit. Fortwährend friſche Ziegenmilch.

Verein für Erdkunde.
Sitzung am Mittwoch den 9. Mai um 8 Uhr.

Vortrag des Unterzeichneten über den gegenwärtigen Stand der
Afrikaforſchung und Deutſchlands Jntereſſe an Afrika, als Anregung
zu einer freien Erörterung der Frage: Soll der Verein aus dem
Verband der Deutſchen Afrika- Geſellſchaft in den der inter-
nationalen Afrika- Vereinigung übertreten und in welcher

Form? Kirchhoff.Haßlerſcher Verein.
Mictwoch den 9. Mai Abends pünktlich 7 Uhr Uebung im Saale

der Volksſchule, für Herren 7 Uhr: „Lauda Sion“ u. Pſalm 42
v. Mendelsſohn. Allſeitiges Erſcheinen dringend noth-
wendig. Für Neueintretende bin ich Nachmitt. zwiſchen 3 u. 4 Uhr

zu ſprechen. C. A. Haßler.Eine Frau in geſetzten Jahren wünſcht Beſchäftigung im Aus-

ten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven
Verwaltungsperſonals

auf den 27. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Dr. Thümmel im Ge-
richtsgebäude, Terminszimmer Nr. 10, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſel-
ben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohn
ſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Be
vollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, wel
chen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Göcking,
Herzfeld, Krukenberg, von Radecke, Riemer, Schlieck-
mann, Seeligmüller, Wippermann, Fiebiger und Fritſch
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 5. Mai 1877.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Nach der von Königlicher Regierung zu Merſeburg uns zuge-

fertigten, von der hieſigen Handelskammer den geſetzlichen Beſtimmun-
gen entſprechend aufgeſtellte Heberolle für das Jahr 1877 ſind von den
in hieſiger Stadt zur Gewerbeſteuer veranlagten, ins Handelsregiſter
eingetragenen Handel- und Gewerbetreibenden an Jahresbeiträgen für
das laufende Jahr zu ſieben Pfennige von jeder Mark des Jahresbe-
trages der Gewerbeſteuer zu entrichten.

Die Betheiligten fordern wir hierdurch auf, die hiernach von ihnen
zu zahlenden Beiträge zugleich mit den nächſten Gewerbeſteuer-Zahlun-
gen an unſere Kämmerei II auf dem Rathhauſe abzuführen.

Halle a/S., den 5. Mai 1877.
Der Magiſtrat.

Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn.
u Der Nachtrag 4 zum Gütertarif im Preußiſch-Braun-

S ſſchweig Niederländiſchen Verkehr via Venlo tritt am 1.
Mai d. J. in Kraft und iſt von unſern betreffenden Ex

peditionen zu beziehen.
Berlin, den 2. Mai 1877.

Verkauf eines Garten-
grundſtückes.

Das hier oberhalb der Poſtſtraße
am Martinsberg Nr. 11 belegene
Gartengrundſtück mit Gebäuden,
280 []-Ruthen haltend, ſoll aus
freier Hand durch Unterzeichneten
verkauft werden.

Das Grundſtück eignet ſich in
Folge ſeiner Lage ſowohl zum Be-
triebe einer großen Gärtnerei, als
Anlage einer Fabrik, insbeſondere
aber zur Verwendung von Bau-
ſtellen. Nähere Auskunft ertheilt
Kaufluſtigen der Unterzeichnete.

Der Juſtizrath
Sseels gen iller.

Licitation.
Die Anfuhre von 300

Cubm. Steinknack aus dem
Petersberger Brüchen auf den Com-
munications-Wege ſoll

Sonnabend, d. I2. Mai er.
Nachmittags A Uhr

im hieſigem Gaſthaufe öffent-
lich an den Mindeſtforderndem unter
den vor dem Termine bekannt zu
machenden Bedingungen vergeben
werden.

Drehlitz, d. 5. Mai 1877.
Der Ortsvorſtand.

Auetion.
Sonnabend dem I2.

Faß e. Vormittags 10 Uhr
verſteigere ich Leipzigerſtraße
Nr. 2 (im Hauſe des Hrn. Wie

Die Direetion.
B. ocomobillen mit ausziehbarem Röhrenkeſſel, Dampf-

Dreschmaschinen, Syſtem Hornsby, das Bewaährteſte
und Solideſte, welches es giebt, halten wir beſtens empfohlen.

W. Sfederstehben e o.
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Eiſengießerei.

Bernburg Anhalt.

c Elegante evSo V lnaus ſchweren und dauerhaften Jute-Geweben äußerſt billig
Sofa-Vorlagen, 2,10 Mtr. lang u. 1,35 Atr. breit mit brillan-

ten Deſſins von echtem Oeldruck, ringsum Franzen und ſchwer ge
füttert: à A. 80 Pf. pr. Stück.

Bett-Vorlagen, 1,50 Atr. lang u. 80 etw. breit, genau daſſelbe
Genre, ebenfalls ringsum gefranzt und gefüttert: à 2.85 Pfg.

pr. Stück.
Manufactur farbiger Jute-Gewebe von:
Ferd. Vultenskein in Prankfart a N.

Fauster- Vorlagen nur gegen Nachnahrmne.
Friäüschen Fortland Cement Stern

empfingen und empfehlen billigst

lienkkhr Schreiber.

inneren m vDir all öln en August rann, Mühlgraben 1.

Zum 1. Juni wird fur eine grö Sohutzpocken Impfung
ßere Landwirthſchaft eine gebildete, in den nächſten 5 Wochen
erfahrene, ältere Wirthſchafterin Mittwochs Nachmittags

bach) für fremde Rechnung: gute
Mahag. und BirkenMöbel, als:

halbrunde u. gerade Sopha's, Lehn-
u. Rohrſtühle, Schreib- u. Kleider-
ſecretaire, Tiſche, Spiegel, 1 Cou-
liſſentiſch u. ſ. w.

W. Miste, Auct.-Commiſſar.
Für Nervenleidende und

Gelähmte.
Gratisbehandlung in der Uni-

verſitäts- Klinik zu Halle a/S.,
Mittwoch und Sonnabend Nach-
mittags 2 Uhr.

W. Seeligmüller,
Docent für Nervenkrankheiten.

Jch ſuche per ſofort oder zum
15. Mai d. J. eine perfecte Koch-
mamſell. Näh. bei Ed. Stück-
rath i. d. Exp. d. Bl.
Eine Wirthſchaftsmamſell,

welche das Milchweſen und feinere
Küche vollſtändig verſteht und gute
Zeugn. beſitzt, ſucht p. A. FrzIä c.
Engagement. Offerten unter
G. 573 befördert die Annoncen-
Expedition von F. Barck
C Co0o., Erfurt.

Geſucht per 1. Juni ein gut
meublirtes Zimmer und Kammer
in Nähe des Stadtgymnaſiums.ſt Hülfe einer in Uhr (pünktlich) in meinergeſucht, welche mit Hülfe einer jün- S

geren Mamſell derſelben ſelbſtſtän Wohnung. Dr. Goedeckoe.
dig vorſtehen kann. Gehalt nach Ein Ladencommis für
Uebereinkunft.

Briefe u. Zeugniſſe bittet man
sub G. C. 712 an die An-
noncen- Expedition von Rur-
dolf Mosse in Halle a/S.
zu richten.

beſſern. Näheres Brunoswarte 9, 2 Treppen.
ecekW [7[-„]--vrrrSksW rn

Hekanntmachungen

Konkurs Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a. d. S., l. Abtheilung,

den 5. Mai 1877 Vormittags 10 Uhr.
Ue ber den Nachlaß des am 2. April 1877 verſtorbenen Tapetenfabrikan-

ten Auguſt Range hier iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet, und
der m der Zahlungseinſtellung auf den 5. November 1876 feſtgeſetzt
worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann Bern-
hard Schmidt hier beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 16. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Dr. Thummel im Gerichts
gebäude, Terminszimmer Nr. 10, anberaumten Termine ihre Erklärun
gen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die
Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber abzu
geben, ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen, und welche
Perſonen in denſelben zu berufen ſind.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren
oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an deſſen Erben zu verabfol-
gen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
20. Juni d. J. einſchließlich dem Gericht oder dem Verwal
ter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwa
nigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern Pfandinhaber
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld-
ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur An

es e werd le Die
ugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüals „Konkursgläubiger machen wollen, e acſeſorder, ar n

ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 20. Juni d. J. einſchließ-

lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde-

kin tüchtiger Buchhbalter,
geschäſtskundig u. zuverläs-
s iüg, sehr gut einpfohlen, sneht
Stellung. Für den Nachweis
geeigneter Vakanzen im PFa-
brik-Geschäſt werden bei En-
Kagement

2 Mark 100 J
gezanit. Gef. Offerten unter
II. 1323 durch die Annoncen-
Expedition Haasenstein

Vogler, Halle erbeten.
Eine Parthie Fiſchbein in ver-

ſchiedenen Längen wird billig ver
kauft bei F. E. Spieß,

Leipziger-Straße, alte Poſt.

Kriegskarten
von 20 Pfg. an bei

F. Koestler, Poſtſtr. 10.

Perfecte Kochmam-
ſells (auch ſelbſtſtändig) finden
bei hohem Geh. ſofort u. 1. Juni
Stell. durch Fr. Deparacdke,
gr. Schlamm 10.

Futterbrei einer Weizenſtärke

ein größeres Materialgeſchäft
auf dem Lande geſucht! Freie Sta-
tion im Hauſe Gehalt nach Ueber
einkommen; es wird gebeten, die
Forderung bei der Offerte mit an
zugeben und dieſe bei Rurckolf
Fosse in Halle a/S. unter
K. 701 niederzulegen.

Grundſtücks- Verkauf.
Ein Haus in beſter Geſchäfts

lage und gutem baulichen Zuſtande,
worin ſeit ca. 30 Jahren ein Schnitt
u. Weißwaaren Geſchäft betrieben
wird, iſt altershalber zu verkau-
fen. Näheres N. N. 100 poſtl.
r. Halle a/S.

Avis den Herren

Ofcierem?Officier-Schärpen, ſowie
Silbergeflechte werden ſauber
gewaſchen, auch werden Degen-
griffe und Portepés reparirt

Markt Nr. 18 III Tr.
Ein Hausmädchen, die be-

ſonders tüchtig in der Wäſche ſein
muß, findet 1. Juli Stelle bei

Frau Prof. Schwartze,
Steinweg 25.

1 Poſten
rothe u. poröſe Mauerſteine ſehr
billig, bei Auguſt Mann,

Mühlgraben I.
Eine gebildete Perſon, geſetzten

fabrik beſonders für Schweinemaſt Aſters, ſucht womöglich zur ſelbſt
geeignet, iſt in größeren oder klei Kaändigen Führung einer Wirthſchaftnen Quantitäten noch abzugeben, Steunng. Sie t in der e
Brunoswarte 21. Kochkunſt bewandert und beſitzt

Ein dauerhafter einſpänniger Lei- ſehr gute Zeugniſſe. Adreſſen sub
terwagen iſt zu verkaufen Giebi- K. bittet man an Ed. Stückrath
chenſtein, Advokatenſtr. Nr. 15. in der Exp. d. Ztg. abzugeben.

Gefl. Offerten niederzulegen sub
A. B. 50 an Ed. Stück-
rath i. d. Exp. d. Bl.

100 Wiſpel rothe und
weiße Speiſekartoffeln wer
den zu kaufen geſucht. Adreſſen ab
zugeben Halle a/S., Väcker-
gaſſe S.

Holzhandlungs-Verkauf!
Ein in einer Provinzialſtadt be

legenes Haus mit großen Hinter
gebäuden, in denen jetzt ein um-
fangreicher Holzhandel betrieben
wird, ſoll unter günſtigen Be-
dingungen am liebſten mit Holz-
vorräthen verkauft werden. Aus-
kunft bei Ed. Stückrath i. d.
Exp. d. Bl.

Eine deutſche gut renommirte

Fener- Versicherungs-
Gesellschafſt ſucht für
Halle a/S. einen

Acquisiteur,
dem neben hoher Proviſion
ein feſter Gehaltszuſchuß ga-
rantirt werden ſoll.

Nur ſolide Herren, die ihre
Tüchtigkeit nachweiſen kön
nen, Kenntniß der Branche bereits
beſitzen, wollen ſich unter Angabe
von Referenzen melden sub Chiffre

C. L. 17 an die Annon-
een Expedition von Maa-
senstein Vogler, inHalle a/S.

Die herrſchaftlich eingerichtete

Beletage im Hauſe Königs-
ſtraße 29 iſt 1. October zu
vermiethen.

Kochmamſells tücht. Landwirth
ſchafterinnen erhalt. bei hoh. Geh.
ſof., 1. Juni u. 1. Juli ſehr gute
Stellen durch
P. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

n
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Bekanntmachung.Herm W ordes in el a. Ilallesche Maschinenfabrik Divengiewserei.
r di ber Gewinn- und Verlust-Conto. Credithaben wir unſere General Agentur für die Regierungsbezirke D. u redit.

Merſeburg und Erfurt ſowie die Anhaltiniſchen Herzog- u Iuterewen on r N. Fr. S M. ſepr
e J 5 3thümer übertragen. R Hangiange Unosten- Conto I 7 S 6189 Fer Vortrag ans 1875 3,089 39oſen, den 1. Mai 1877. 4. 7 71 u Il 161447 16et e ti f t An Gewinn-Saldo 151.447 16 447 16 Der Aggeninentabrttt er Maschinenfabrik-„Vesta“ Lebens-Verſicherungs-Bank auf Gegenſeitigkeit.. en Abeehretburgen auf z inenſabii

e G Grundstück- u. Gebäüude- Conto Gewinn 176,915 58Der eneralDir ector. 300 Von II. 605,572. 85. 18,167 19
r. Reſewskiä. Maschinen-, Werkzeug und Der Eisongiooreroi-Werkstatt Utensilien Conto o (9 Fabriſcations Conto

Jm Anſchluß an obige Bekanntmachung erkläre ich mich zu jeder e 11,995 20 Gewinn 2083684
ewünſchten Auskunft über die „„Vesta“ LebensVerſicherungs igangiessere

ank auf Gegenſeitigkeit, ſowie ihre Einrichtungen jederzeit be M. 41,194. 44 Pf. 294,246 Kilo
reit, und empfehle mich zum Abſchluß von Lebensverſicherungen per 190 Kilo M. 2 5,884 92
aller Art, welche die „Vesta““ wegen ihrer verbeſſerten Ein Modelle- Conto e a v

331,0/0 von M. 30,796. 97. 10.,265 66richtungen Al t V t d Comptoir Ut eneilien-Conto v200 von 2, 729. 26. 545Verbindung der AltersrentenVerſichernug mit der n e e
c 3 0Capitalverſicherung 200/0 Von M. 4,820. 30. 964 06

unter den günſtigſten Bedingungen gewährt. Ferver:Auch nehme ich Bewerbungen um Agenturen der „Vesta““ An Deleredere-Conto
jederzeit entgegen Zur Erhöhung des Fonds für5 8 J 877 etwaige Ausfälle in denSan le S. den 2. Mai 1877. Aussenständen auf 20, 000 M. 5.,827 82] 53.650 69

B. 5 16 Rein- Gewinn 97,796 47V. C Brüderſtr. 16. DavonGeneral-Agent der „Vesta“ Lebensverſ.- Bank a. G. h Pividende n See er v
7 pital laut S 33 des Statuts 36.i r 755 TBad NMeu-Ragoczi bri Halle a/S. nNach Abzug des Vortrags aus 1875x Sonntag den 13. Mai 68,707. 08.-Eröffnung der Bade-Saison, von Nachmittag 3 Uhr ab W zum KReorervoſong 870

S X Concert So Tantieme an den Aufsichtsrath 28 35nach dem Concert BBallI, wozu ergebeuſt einladet Apkhe M d
H. M iäütler, Neſtaurateur. Vortrag auf neue Rechnung 3.684 35 61.796 47

Reichhaltige Speisekarte, Bäer f. wägrſsr tVerlag von Friedrich Vieweg u. Sohn in Braunsehweig. tZu beziehen dureh Ludw. Hofstetter's Buchbandlung Debet. Bilance-Conto. Credit.
in Halle a/S. gr. Ulrichsstrasse 17: d. P M. F.23 An Grundstück- und Gebäude-Conto 587.405 66 Per Actien-Capital-Conto 900,000Joachim Heinr ich Cam p C. An r und Werkstatt- 143206 er e 148,2007 1 tensilien- Conto 3.266 er Dividende- Conto 1873Ein Lebensbild aus dem Zeitalter der Aufklärung An Modelle Gonto 20,531 31 nicht abgehobene Dividende aus 1873 37 50

Von An Pabrikations-Conto: Per Dividende-Conto 1874Dr. J. Leys er Bestünde an Materialien, halbfertigen 105550 e Dividende aus 1874 270it a San z und fertigen Waaren 5.550 70Per Dividende-Conto 1875Mit einem Portrait. gr. 8. geh. Zwei Bünde. Preis zus. 14 Mark. An Gomtotr- Gtonsiſien Oonto 2,183 42 nicht abgehobene Dividende aus 1875 60

e An Pferde- und Wagen- Conto 3.856 24Per Deleredere-Conto:An Cassa- Conto 2737 81 z 1876 nicht zur Vor mann get Z. An Wechsel-Gonto 25,197 85 ommene M. 14,172. 18.Wir offeriren hierdurch unſere noch vorräthigen n enden e
z ti -0 2,16599 reservirt M. 5,827. 82.U h et J g t An Assecuranz-Conte 165 202 der RechIn äge I I l'alnz. c W en An e r T von Per Creditoren in laufender Rechnung 47,039 60

17,949 773 3 3985 a9Per R fond-Chàles, Regenmäntel, Umhängeete e e en e. r.
ztüek 18,000 Per Gewinn- und Verlust-Conto:Vortrag aus 1875. 3,089. 39.

Rein- Gewinn pro 1876 94,707. 08.
zu weiter wer ſehr billigen Prei-
ſen, um bei dem fortgeſetzten As ver
auſ unſeres W nenntdieſe Artikel möglichſt ſchnell zu räumen.

Gebrüder Salomon, r Vlriehsstr. 4

97.79647

1.231,353 34 1,231,353 34Halle a. S. den 31. December 1876.
Die Richtigkeit vorstehender Bilance und deren Uebereinstimmung mit den von mir geprüften Büchern

bescheinige ich hiermit.
Der beauftragte Revisor: W. VUIräch.

Die Auszahlung der Dividende von s h gleich 71 Mark pro Actie erfolgt vom 1, Juli a. er. ab gegen
Einreichung des Dividendenscheins Nr. 5 unter Beifügung eines Nummern-VerzeichnissesGrube Delbrück bei Dieskan. bei der Gesellschafts- Kasse in Halle a. S., Merseburgerstrasse 11,

beim Halleschen Bankverein von Kulisch, Kaempf Co. in Halle a. S.,Naßpreßſteine großes Format und von vorzüglichem Heiz i wlise p.Effecte offeriren wir loco Grube Wit pro Tauſend. lallea. g t Genossenschaftsbank von Sörgel, Parisius Co. in Berlin.

Die Grub zSe e 1 Hatlesche aschinenſfabrik und isengiüesserei.n R. Riedel. J. Selwig.Taillen-Tücher und Hanben 8 Wegen Umbau meines Ladens beabſichtige ichaus Mohair ind Mooswolle, neueſte Sorten u. Muſter ſämmtliche Waaren zu herabgeſetzten Preiſen zu ver S lilchwirthſchaft.

in größter Auswahl wie Das Schuh- r r ben erſchien und iſt bei unsvon Chr. FPranke, Schmeerſtraße 35. zu haben:
Fohatfr VIo9 W ken etzu bekannt billigen Preiſen bei

Die Milchviehzucht. Ge-

Geiſtſtr. (üyohwistor Storoh, r.

u

kaufen.

tiny. 1.4 50I wie im verfloſſenen Sommer beſtimmt wieder jeden Dienstag und d t r

J Freitag Abend ſtattfinden. e re Der Beginn derſelben wird durch die Blätter bekannt gemacht. S Pe it ild.
Billets à Dutz. 1 80 ſind in der Cigarrenhandlung der r ne
Herren Steinbrecher S Jasper am Markt, ſowie im Lokale haus ne er ogendon

W ſelbſt zu haben. W. HIAaIIe. eutschlands. Herausg. VomMilchwiürthsech. Verein 2
I Pfeſersche Buchhandl.

Heu ecomplett mit Tasche. 2 Schraubhacken und Gebrauechs-
in FEallIe.

anweisungI. fur Kinder, bis 150 Pfund Tragkraft. 3. 50. Bad Lauehstaedt.
II. für Erwachsene, bis 400 Pf. Tragkr. 6. Zum Himmelfahrtsfeſt

III. für 2 Personen, bis 600 Pfd. Tragkraft 8. NachmittagWiüederverkänſfern Rabatt. Versan Srosses Pronenaden- Concert

n krönte Preisſchrift von B. Mar-Abonnements-Goncerte im Gafé David

J cWuaeer Man inStoſf-, Steinnauss- und Variser-Iorn-
Knöpfe, w'ollenen wie seidenen VFranzen
in neueſten FMustern und Varben iſt reichhaltig
ſortirt und empfehlen billigſt.

Sehneiderinnen extra Rabatt.
Nicht auf Lager befindliche Farben und Muſter

in Frauzen, Knöpfen, Quaſten, Schnuren 2e.
werden ſchnell, ſauber uud billig gefertigt.

Geschwister Storch.

Greenneueſter Conſtruction
und beſten rer Conalkas

gegen Nachnahme. Curt Fſeiſner, Münehen, von der hieſigen BadeCapelle.
Windenmachergasse 6. Bei ungünſtiger Witterung im

„Königl. Curſaal“, wozu freund
lichſt einladet der Bade-Reſtaurateur

L. Eberhardt.

r

Geiststrasse

Im Saale der Volksschule
Freitag den II. Mai AchtunF. c Recitationen. Die Ringreitergeſelſchaft in Zwe

empfiehlt zu billigen Preiſen I. Theil: a. „„Camoens““ oder des Dichters letzte Stunde, ben dorf ladet zum Sonntag den
Chy'. Gilaser in Halle a/S. dram. Dichtung in 1 Act von Friedr. Halm. 13. alle jungen er W

gr. Klausſtr. 24 u. kl. Klausſtr. 9. b. Act r Brutus S it h Leichenrede Se e och z e u
S v c des Marc Antonius zu Gunſten Cäſars. e alle vonSaatmais älverser Sorten t. 8 w. 7 4 g D J. i.Soho tischen Rrenweolz en II. Theil: Vaunst Gretchen Tragödie (Act 4, 5 und 6, Der Vorſtand. F.

t I. Theil). z v 4Grossen und Kleinen Ackerspörgel S Prima Sauerkohl, t 8 4.empfiehlt in geſunder keimfähiger Qualität pors Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr. C. FIüiler Srachf.
Otto C iäricka Schkeudi Bällets ſind zu 1.4 50 4 (3 zu 3 und für die Herren 77e itz. t den zu 75 bei den Herren Schroedel e Sätmon Ein gut erhaltener, rer

u r r z zu haben. Kutſchwagen ſteht ſofort zu verElalkesoher Tr verein alen der Pferre Raune w. Gustav Wilke's Restaurant dorf bei Reideburgrn ahbrt nach Woettin. Zum Himmelfahrtstage friſchen Speckkuchen. Abends Eine tragende Kuh zu verkaufen
E. Abmarſch Morgens 5 Uhr von der Tarnhalle. Fricaſſée v. Huhn rc. Bier hochfein. Maiweinbowle, Nr. 74 Brachſtedt.

u e

Gebauer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Lampert
wurde
Regieru
Die üb
ringen
ſchließlic

Lo
concert
beſucht
mit Jh
Wagner
erſten,

Das P
Abſchni
gold“.
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